
sehr in die Details gehen. Die Ideenverbindungen sind vorzüglich,
und meist ist auch Zeichentalent vorhanden.

Die d i s h a r mo n i s c h e  K o n j u n k t i o n ,  d.h. wenn üble
Anblickungen von anderen Planeten kommen, so ist der Geborene
oberflächlich, leichtfertig, flatterhaft, schwankend in seinen
Entschlüssen, unzuverlässig, neugierig und schwatzhaft. Im Um-
gang sehr mißtrauisch und nicht immer wahrheitsliebend. Wohl ist
Geschicklichkeit und Schnelligkeit vorhanden, doch werden diese
Eigenschaften meist in verkehrter Weise angewandt und führen zu
Übertreibungen. Oft ist mit dieser Konstellation ein Zungenfehler
verbunden. Nervöse Störungen führen zu Denkhemmungen,
Gedächtnisschwäche, Vergeßlichkeit, Fahrigkeit und Zerstreutheit.
Bei sehr geschwächtem Merkur kann auf Dummheit oder andere
irgendwie geartete geistige Beschränktheit geschlossen werden.

Sonne mit Venus im Aspekt

In K o n j u n k t i o n :  Die Venus entfernt sich von der Sonne nur
bis zu 48°, infolgedessen kann sich zwischen Sonne und Venus nur
die K o n j un k t i o n ,  das Ha lbsex t i l  und der P a r a l l e l a s p ek t
bilden.

In h a r mo n i s c h e r  V e rb i n d u n g ,  d.h. wenn Venus nicht
von der Sonne verbrannt, nicht in sog. Schwächen steht, und die
Konjunktion keine disharmonischen Aspekte von ändern Planeten
erhält, bringen beide Gestirne die künstlerische Seite beim Nativen
sehr zur Geltung. Besonders sind die „schönen Künste" sehr bei
ihnen entwicklungsfähig. Schönheitssinn und Geselligkeit gehen
Hand in Hand. Das Liebesempfinden ist stark. Im Umgang mit
anderen Personen zeigt der Native Höflichkeit, besitzt ein
zuvorkommendes Wesen, Anschmiegsamkeit und natürliche
Anmut. Diese Konjunktion deutet auf gute Gesundheit. Der Ge-
borene macht sich beliebt, glättet meist schnell vorkommende
Meinungsverschiedenheiten und schafft sich dadurch viele Freunde
und sichert sich bleibende Sympathien. Durch sein fröhliches,
heiteres und angenehmes Wesen macht er sich in Gesellschaft
beliebt und wird überall gern gesehen. Diese Geborenen fühlen
sich zur Jugend hingezogen, und die männlichen Vertreter lieben
sehr die Gesellschaft junger weiblicher Personen. In weiblichen
Nativitäten bezieht sich das in gleicher Weise auf junge Männer.
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In d i s h a r mo n i s c h e r  V e r b i n d un g :  Ist die Konjunktion
zwischen Sonne und Venus von anderen Planeten angegriffen, so
deutet dies auf einen seichten, flachen Charakter. Ein hoffärtiges,
eingebildetes Wesen mit hochtrabenden Neigungen und noblen
Passionen ist vorhanden, dabei ist der Native ganz auf
Äußerlichkeiten eingestellt, eitel, gefallsüchtig und geht sehr dem
Luxus und ausschweifenden Vergnügungen nach. Übertriebener
Stolz, aufgeblähtes Wesen und meist viel Hohlheit sind zu kon-
statieren. Infolge des genießerischen, geldliebenden und auf
erotischen Gebieten übertrieben sinnlichen Wesens wirken diese
Geborenen demoralisierend auf andere.

Sonne mit Mars im Aspekt

In K o n j u n k t i o n :  Beide Gestirne deuten, wenn sie im Aspekt
verbunden sind, auf starke Lebenskraft und großen Krank-
heitswiderstand. Ist aber Mars von der Sonne verbrannt, so über-
nimmt die Sonne die Marseigenschaften. Daraus resultiert dann
starke Impulsivität, Neigung zu Aufwallungen des Blutes und zum
Jähzorn. Diese Stellung läßt anmaßend und reizbar auftreten. Die
Leidenschaften sind meist stärker als der Wille. Lebensgefahren
stellen sich in der Regel schon in frühester Jugend ein durch
Unfälle oder lebensgefährliche Erkrankungen. Mit dem Vater gibt
es ebenso Zwistigkeiten, wie mit Behörden und Vorgesetzten. Jede
Verbindung zwischen Sonne und Mars erhöht den Mut und die
Unternehmungslust, macht jedoch auch waghalsig, vorschnell und
unüberlegt, wenn andere üble Anblickungen dabei sind.

Ha r mo n i sc h  angeb l ick t ,  wird man bei diesen Geborenen
große Durchschlagskraft und Durchsetzungsvermögen beobachten
können. Sie sind in der Lage, sich persönlich in den Vordergrund
zu bringen und sich Respekt, Achtung und Einfluß zu verschaffen.
Schwierig ist es aber, sich anderen unterzuordnen, denn das
verbietet das herrische, selbstbewußte und befehlshaberische
Wesen dieser Nativen. Es ist viel Mut und Unerschrockenheit,
verbunden mit Offenheit, Ehrlichkeit und Hilfsbereitschaft vor-
handen. Die harmonisch angeblickte K o n j u n k t i o n  läßt Macht-
befugnisse und Popularität erwarten. Dasselbe ist auch der Fall,
wenn andere  günst ige Verb indungen  zwischen Sonne und
Mars bestehen. Es ist dann eine ausgezeichnete Vitalität vor-
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handen, die in allen Krankheitsfällen eine schnelle Heilung und
Rekonvaleszens verspricht.

Auch die körperliche Leistungsfähigkeit ist bedeutend; sie läßt
alle angefangenen Arbeiten schnell und ohne Umschweife zu
Ende führen. Diese Geborenen erreichen auch meist ihr Ziel, weil
sie geradenwegs darauf lossteuern. Der Charakter ist frei und
offen, obwohl oft ein etwas rauher Ton herrscht; sie pflegen zu
fordern, nicht zu bitten. Aspekte zwischen Mars und Sonne sind
immer erwünscht, um dem Leben die nötige Würze zu geben.
Selbst schlechte Aspekte sind besser als gar keine.

Die d isharmonischen Aspekte zwischen Sonne und Mars
bedeuten ebenfalls eine Fülle von Kraft, doch wird sie meist
falsch angewandt. Diese Nativen sind stolz, anmaßend, gewalt-
tätig und bei allgemein disharmonischem Horoskop oft auch
tyrannisch. Es ist allzugroße Leidenschaftlichkeit und Trieb-
haftigkeit vorhanden, die mancherlei Ärger, Aufregungen und
Schäden im Gefolge hat. Durch vorschnelle, unüberlegte Hand-
lungen untergräbt der Geborene sein Ansehen, macht sich un-
beliebt und schafft sich Gegner und Widersacher. Der Mut wird
zur Tollkühnheit und das führende Wesen zur Verführung bzw.
Irreführung. Es gibt viel Streit mit Vorgesetzten, mit Behörden
und mit dem, Vater.

Auch die schlechte Aspektierung bringt den Nativen in den
Vordergrund, aber mehr durch rücksichtsloses Vorgehen. Dem
Nativen fällt es schwer sich zu beherrschen, er ist impulsiv, laut
und geräuschvoll im Auftreten, meist vorschnell im Urteil und
ungerecht. Infolgedessen gerät er mit seiner Umwelt leicht in
Streit.

Besonders die Opposi t ion wirkt sich gefährlich aus, wodurch
das Gemeinschaftsleben (insbesondere die Ehe!) sehr leidet und in
der Regel zerstört wird. Auch für jegliche Art von Teilhaberschaft
ist die Opposition eine der ungünstigsten Aspektierungen. Das
Leben ist mehrfach bedroht und kann unter Umständen tragisch
enden, wenn die achten Häuser des Geburtshoroskops die gleiche
Tendenz zeigen.

Bei Männern leidet die Sehkraft des rechten, bei Frauen die
des linken Auges.

Die e r s te  o d e r  r ech te  Q u a d r a t u r  ist besonders für den
Vater allgemein ungünstig zu werten, wie überhaupt für das
Elternhaus und die persönlichen Beziehungen zum Elternhause.
Die  z w e i t e  o d e r  l i n k e  Q u a d r a t u r  wirkt auf die beruf-
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lichen Belange negativ ein, erschwert den Aufstieg und schadet
dem guten Rufe. Bei etwaiger erreichter beruflicher Höhe, ist ein
Sturz meist unvermeidlich, besonders dann, wenn eines der be-
teiligten Gestirne Beziehungen zu einem der 10. Häuser durch
Position oder Domination hat.

Sonne mit Jupiter im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Die harmonischen Anblickungen zwischen
diesen beiden Gestirnen gehören zu den erfolgversprechendsten
Aspekten. Sie sind aber auch ein Anzeichen für einen gutgearteten
Charakter und eine gefestigte Konstitution. Krankheiten, die durch
andere Konstellationen angedeutet sind, werden durch das
Vorhandensein dieser Sonne-Jupiterverbindung wesentlich
gemildert, der Krankheitswiderstand verstärkt und die Heilungs-
möglichkeit vermehrt. Es ist ein Anzeichen einer guten Vitalität,
die mit aufkommenden Krankheiten gut fertig werden läßt. Der
Geborene kann mit mancherlei Glücksfällen rechnen, denn diese
Konstellation erweist sich helfend und verbessernd auf allen Ge-
bieten. Der Geborene ist ehrlich, aufrichtig in der Gesinnung und
rechtschaffen, dabei sehr gerechtigkeitsliebend, großmütig, für-
sorglich und aristokratisch. Im Auftreten würdevoll und ver-
trauenerweckend. Die Hoffnungsfreudigkeit und das Selbstver-
trauen ist groß, deshalb gelingen Absichten und Pläne meist ohne
große Schwierigkeiten, denn in seiner optimistischen und zuver-
sichtlichen Art packt er die Dinge richtig an und hat eine glückliche
Hand in allen Unternehmungen. Der Geborene versteht es, sich
Sympathien zu verschaffen — und so wird er überall Hilfe und
Unterstützung finden, weil auch er bereit ist, helfend einzu-
springen, wo es nottut. In Glaubenssachen ist der Native keines-
wegs oberflächlich; er hat vielmehr einen tiefreligiösen Kern, der
ihn gläubig macht und ethisch streben läßt, auch philosophiert er
gern. Für Ordnung und Gesetz wird der Geborene immer zu haben
sein. Da eine solche Verbindung die Verwaltung irdischer Güter
sehr erfolgversprechend sein läßt, so ist meist auch Wohlhabenheit
vorhanden, doch hängt dies von der Beschaffenheit der 2. Häuser
des Horoskops ab. Wie diese jedoch auch sein mag, der Geborene
wird es verabscheuen, seine Mitmenschen zu übervorteilen oder sie
gar zu betrügen. Er wird immer bestrebt sein, seine Einkünfte auf
reeller Basis aufzubauen, auch ist er weder geizig noch kleinlich,
sondern eher großzügig zu nennen.
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D i s h a r mo n i s c h :  Die negativen Verbindungen zwischen
Sonne und Jupiter deuten einen stolzen, hochmütigen, anmaßenden
und verschwenderischen Menschen an. Zwar schließt diese
Stellung eine niedere und gemeine Gesinnung aus, aber es ist doch
zuviel Selbstüberschätzung und übersteigerter Optimismus
vorhanden, der zu Übertreibungen und renommistischer Angeberei
führt. Das Haushalten fällt schwer; so werden leichtfertig
Schulden gemacht und oft wird über die Verhältnisse gelebt. Diese
Verbindung läßt erkennen, daß der Geborene genießerisch ist und
besonders im Essen und Trinken nicht recht Maß halten kann.
Seine Tendenz zur Üppigkeit, zur Völlerei und Schlemmerei läßt
sehr die Gefahr einer krankhaften Korpulenz aufkommen, die träge
und bequem macht und die Körperpflege vernachlässigen läßt. Da
wegen dieser Jupiter-Sonnenverbindung meist ein gewisser
Überfluß an Blut vorhanden ist, so erzeugt die Trägheit des
Blutumlaufes Störungen der Funktionen der Organe und des
Stoffwechsels, Verschlackung des Blutes und Neigung zu
Wucherungen und Neubildungen. Auch Leberbeschwerden ge-
hören hierher. Der Geborene achtet sehr auf Äußerlichkeiten und
liebt daher Luxus, Pomp, Pracht und äußere Aufmachung. Durch
leichtfertige Unternehmungen entstehen Rückschläge und
gerichtliche Auseinandersetzungen. Ebenso schaffen noble Pas-
sionen und kostspielige Liebhabereien einen Zustand der Ver-
schuldung, der leicht zum Bankrott führen kann. Der Gerechtig-
keitssinn kann hier ins Gegenteil verkehrt werden und zum
Rechtsbruch bzw. Rechtsbeugung führen. Die Religiosität ist ent-
weder übertrieben dogmatisch oder nimmt eine atheistische Fär-
bung an. Da die Sonne das Herz vertritt, so ist die Gefahr einer
Herzverfettung oder eines anderen Heizleidens nicht von der Hand
zu weisen, ebenso ist oft Kahlköpfigkeit beobachtet worden. Da
extravagante Neigungen, Leichtsinn und Verschwendung die
hauptsächlichsten Schwächen dieser Geborenen sind, so leben sie
natürlich gern auf Kosten anderer, täuschen und betrügen oft
hemmungslos und werden dadurch leicht zu Hochstaplern.
Menschen mit dieser Stellung können Riesensummen verprassen.
Man findet sie immer auf der Jagd nach dem Glück in irgendeiner
Form.

Sonne mit Saturn im Aspekt
Ha rmo n i s c h :  Eine der gediegensten Konstellationen im

Horoskop. Der Geborene ist gewissenhaft, selbstbewußt, zu-
verlässig, taktvoll, verantwortungsbewußt, vorsichtig und metho-
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disch. In allem geht der Native mit Ernst und Gründlichkeit vor
und legt dabei eine Zähigkeit und Beharrlichkeit an den Tag, die
erstaunlich ist. Dieses feste, zielsichere Streben läßt jede bis ins
kleinste überlegte und durchdachte Arbeit konsequent bis zu Ende
führen. Man kann sich auf ihn verlassen, und seine persönliche
Ehrenhaftigkeit hält er hoch, ist aber auch ängstlich darum be-
müht, sie nicht in Mißkredit zu bringen. Er ist bescheiden und
anspruchslos, nimmt Rücksicht auf andere und wird niemand
brüskieren. Diese Konstellation läßt in allem große Geduld auf-
bringen, aber auch reichlich Mühe verwenden. Nicht immer ist der
Dank der Mitwelt dafür sicher. Der Weg ist zwar schwer, dennoch
wird das gesteckte Ziel meist erreicht und das Erreichte ist auch
von Bestand. Trotz der gediegenen Eigenschaften kann der
Geborene nur schwer Kontakt mit der Umwelt erlangen, und es ist
nicht leicht, sich Sympathien zu verschaffen, weil sein zu-
rückhaltendes, oft wortkarges Wesen dies nur schwer zuläßt. Das
ist besonders bei der Konjunktion zwischen beiden Gestirnen der
Fall. Der Geborene tritt aber trotzdem persönlich hervor und wird
besonders als Politiker, Landwirt, Siedlungsfachmann,
Bergwerksingenieur und Bautechniker geschätzt und gesucht sein.
Die harmonischen Verbindungen gehören zu den lebenverlän-
gernden Konstellationen.

D i s h a r m o n i s c h :  So vorteilhaft die harmonischen Ver-
bindungen sein können, so unangenehm aber machen sich die
disharmonischen Aspekte zwischen Sonne und Saturn bemerkbar.
Besonders bei der Konjunktion ist mit einem schwierigen Lebens-
schicksal zu rechnen. Die ungünstigen Verbindungen lassen ein
unzufriedenes, schwerfälliges, pessimistisches und nörgelndes
Wesen erkennen. Der Geborene ist hart, herb und streng, kalt und
abweisend gegen seine Mitmenschen, er ist egoistisch, kleinlich,
engherzig und meist auch geizig, gönnt sich nichts und unterwirft
sich allen möglichen Einschränkungen. Schon im Elternhause
liegen die Verhältnisse in der Regel wenig günstig, und der
Geborene erlebt daher meist eine schwere und freudlose Jugend.
Besonders mit dem Vater gibt es Konflickte und Mißverständnisse
und das gegenseitige Verhältnis ist kühl und distanziert. Der
Geborene ist häufigen melancholischen Anwandlungen ausgesetzt,
und in seiner schwermütigen Art neigt er meist auch zum
Lebensüberdruß. Man findet ihn immer in sinnender, grübelnder
Verfassung, zurückgezogen, für sich allein. Ihm haftet eine ge-
wisse Menschenscheu an, die ihn die Einsamkeit lieben und auf-
suchen läßt. Das Vorwärtskommen ist sehr erschwert und alles

183



hat die Tendenz, sich zu verschleppen und in die Länge zu ziehen.
Die Vitalität ist heruntergedrückt und der Krankheitswiderstand
infolgedessen nur gering. Die Langsamkeit und Schwerfälligkeit
macht sich auch im Blutumlauf bemerkbar. Verschlackung und
Kristallisation in den Blutbahnen schreiten schneller als bei
anderen Naturen voran und führen zu rheumatischen Beschwerden
— und da die Sonne das Herz vertritt, so sind Erkrankungen des
Herzens und auch der Augen meist zu erwarten, die in der Regel
einen chronischen Verlauf nehmen. Überhaupt ist Anfälligkeit für
Erkältungskrankheiten vorhanden und die Gefahr von
Steinbildungen nicht minder groß. Frauen mit einer solchen
Konstellation haben kein Glück mit Männern! es gibt schwere
Enttäuschungen im Liebes- und Eheleben, meist Scheidung oder
Witwenschaft. Eine solche Stellung kann bei beiden
Geschlechtern Verschlossenheit, Hartnäckigkeit, Versteifung, ja
sogar Verstocktheit mit sich bringen.

Sonne mit Uranus im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Alle harmonischen Verbindungen deuten auf
einen eigenartigen, mit ungewöhnlichen Fähigkeiten begabten
Menschen hin, der einen offenen, gutgearteten und ehrlichen
Charakter hat. Er zeichnet sich aus durch einen erfinderischen
Geist und durch künstlerische Fähigkeiten, auch erzeugt er wert-
volle und fruchtbare Ideen, trägt sich mit allerlei Plänen und
Problemen, übt einen faszinierenden Einfluß auf seine Umgebung
aus und wirkt dadurch anziehend auf die Menge. Ein großer Drang
zum öffentlichen Leben ist vorhanden. Das Interesse für
Naturwissenschaften, Okkultismus, Astrologie, Kosmophysik,
Altertumsforschung wie für alle Grenzgebiete des Wissens, aber
auch für Technik, Elektrizität, Aviatik, für neuartige Verkehrs-
mittel, wie überhaupt für Erfindungen aller Art ist groß. Alle mit
einer solchen Konstellation Geborenen lieben Altertümer und die
Kunst, besonders die Musik, auch verstehen sie es, das Interesse der
Masse auf sich zu lenken. Sie sind mutig und unternehmungslustig,
dabei aber auch oft waghalsig. Sie lieben das Außergewöhnliche
und sind ein Feind alles Konventionellen. Ihr Geschick bewegt
sich, besonders bei einer Konjunktion, in großen Wellenlinien und
man kann von einem ungewöhnlichen, abenteuerreichen Leben
sprechen. Diese Stellung läßt viel in der Welt herumkommen und
Erfahrungen sammeln, dabei hat alles die Tendenz, sich plötzlich
und unerwartet einzustellen. Ebenso
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spontan fassen diese Geborenen ihre Entschlüsse. Diese Stellung
kann Popularität mit sich bringen, die allerdings nicht immer
dauerhaft ist. Die harmonischen Verbindungen versprechen
Glücksfälle und eine glückliche Hand in den Unternehmungen.
Auch Spitzen- und Rekordleistungen gehören hierher. Das zweite
oder linke Trigon läßt besonders religiösen Bestrebungen mit
Eifer nachgehen, oder gar neue Lehren und Dogmen aufstellen.
Überall werden Reformen und Verbesserungen angestrebt, wobei
die Intuition und die Erkenntnisfähigkeit für metaphysische Dinge
sehr zu Hilfe kommt. Erfolge lassen sich erzielen durch
schriftstellerische Arbeiten und Geisteserzeugnisse, durch Reisen
und die Schaffung neuartiger Verkehrsmittel unter Verwendung
von Kraftströmen.

D i s h a r m o n i s c h :  Hier ist besonders die Konjunktion zu
beachten, die bei sog. „Verbrennung" sehr unangenehm sein kann.
Selbst in „Orbis-solis" kann bei anderweitiger disharmonischer
Anblickung der Lebensverlauf sehr gestört sein. Es ist dann ein
aufregendes, unruhiges und abenteuerliches Leben zu erwarten.
Bruch von bestehenden Verbindungen und Trennungen sind die
typischen Merkmale. Diese Konstellation läßt den Nativen als
sprunghaft, leicht gereizt und impulsiv erscheinen. Diese Ge-
borenen können sich leicht begeistern und handeln oft vorschnell
und unüberlegt. Es sind sonderbare Charaktere, die auffallen und
nicht als Alltagsmenschen zu werten sind. Diese Konstellation läßt
meist unvorhergesehene Ereignisse, oft sogar tragischer Natur,
befürchten. Sie ist andererseits aber auch ein Hinweis auf ein
starkes Interesse für Astrologie und verwandte Gebiete (Ok-
kultismus), was diesen Geborenen die Möglichkeit verschafft,
sich auf metaphysischen Gebieten gut zu schulen und zu ent-
wickeln — und sich auch hierin erfolgreich zu betätigen. Da
Uranus zu den Reisesignifikatoren zählt, so sind die Uraniker
meist auch Abenteuernaturen — und eine disharmonische Uranus-
position gehört daher zu den typischen Ausreißerkonstellationen.
Diese Geborenen gehen eigene Wege, setzen ihren Kopf durch
und können sich den üblichen gesellschaftlichen Formen nur
schwer anpassen. Sie fallen überall auf durch ihre Originalität und
ihre abweichenden Bestrebungen. Bestehen bei einer Konjunktion
noch weitere Angriffe von anderen Planeten, so zeigt sich nicht
nur ein schweres Geschick für den Vater, sondern für diesen meist
auch ein vorzeitiger, oft tragischer Tod. In weiblichen Horoskopen
ist dies ein Hinweis auf allerlei Aufregungen, die die Männerwelt
im Leben der Nativen verursacht. Einge-
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gangene Bindungen, wie Verlöbnisse, Ehen und illegitime Be-
ziehungen, kommen immer wieder zur Auflösung, entweder durch
die Gegensätzlichkeit der Charaktere mit anschließender
Entfremdung, oder durch Todesfälle oder gar Liebestragödien. Oft
wirkt diese Stellung auch eheverhindernd, läßt dann aber meist
illegitime Verbindungen eingehen. Im Falle einer oder gar
mehrerer Ehen unterliegen sie sämtlich den gleichen Trennungs-
gefahren, gehen mitunter sogar gewaltsam in die Brüche. Letzteres
ist besonders bei der Opposition zu befürchten. In beruflicher
Hinsicht lassen die disharmonischen Aspekte nur schwer eine
gesicherte Position erlangen, weil es an Dauerhaftigkeit und
Beständigkeit mangelt. Oft auch hat der Geborene zu verschrobene
Ansichten, die sich in keine reale Form prägen lassen. Der Native
hat das Bestreben aufzufallen, was er mitunter durch eigenartige
Kleidung oder andere Abweichungen von der Norm zu erreichen
sucht. Auch geht er gern absonderlichen Bestrebungen nach und
schließt sich außenseiterischen Bewegungen oder Geheimbünden
an. Er schwimmt gern gegen den Strom und verstößt dadurch
leicht gegen Gesetz und Ordnung. Überall, wo er auftaucht,
verbreitet er eine Atmosphäre der Unruhe und gereizter Nervosität.
Die disharmonischen Aspekte bringen viele Gefahren mit sich,
meist hervorgerufen durch Unvorsichtigkeit und übereiltes Wesen.
Körperverletzungen durch Verkehrsmittel, bei Autofahrten oder
durch kriegerische Wirren kann man meist beobachten. Oft ist dies
auch eine Selbstmörderkonstellation (besonders, wenn der
angegriffene Uranus in der Nähe des Aszendenten, bei der Sonne
oder im Umkreis einer der anderen Hauptachsen angetroffen wird;
außerdem müssen die achten Häuser hiermit übereinstimmen!).
Differenzen gibt es auch mit dem Vater und mit Behörden, sowie
mit Vorgesetzten. Ehe- und Teilhaberschaftsprozesse sind die
Regel (besonders bei Opposition und Konjunktion). Der Geborene
schafft sich seine Opponenten und Wideracher meist selbst. Auch
körperlichen Angriffen, Überfällen und Beraubungen ist man bei
den disharmonischen Aspekten ausgesetzt. Die revolutionären
Tendenzen tragen viel dazu bei, sich unbeliebt zu machen — und
so entstehen viel Umweltskonflikte! (Hierbei ist jeweils auf die
Häuser bzw. Kraftfelder zu achten, in denen die beteiligten
Gestirne ihren Stand und zu denen sie Beziehungen haben. Weiter
ist zu beachten, ob nicht statt des Geborenen, diejenigen Personen
diese Veranlagung zeigen, die dem Personenkreis jener Kraftfelder
angehören, in denen Sonne und Uranus angetroffen werden.)
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Sonne mit Neptun im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Wenn diese beiden Gestirne in einem har-
monischen Aspektverhältnis zueinander stehen, so ist es ein An-
zeichen dafür, daß die Geborenen, die eine solche Konstellation auf
zuweisen haben, bestrebt sind, ihren Charakter zu verfeinern" und
zu veredeln. Sie zählen zu den feinfühlenden, sensiblen und medial
veranlagten Naturen, die sehr zum Mystizismus neigen und infolge
ihrer Anlage sich leichter als andere zum Hellsehen, Hellhören,
Hellfühlen und Hellempfinden entwickeln. Der sog. sechste Sinn,
der sich bei den meisten Menschen in der Latenz befindet, kommt
hier schneller zum Durchbruch und gestattet, wenn auch nicht
dauernd, so doch zeitweilig oder periodisch wechselnd, Einblick in
die transzendentale Seite unserer Daseinswelt. Die ästhetische und
künstlerische Seite wird nicht minder davon profitieren, und wer
unter diesen Nativen hoch genug zu streben vermag, kann zu einem
gottbegnadeten Künstlertum gelangen, indem er sich zum
geeigneten Werkzeug inspirativer, schöpferischer Kraftentfaltung
macht und so mit den tiefsten Quellen des Wissens und der hehren
Kunst in Verbindung kommt. Geborene mit dieser Stellung sind
sehr phantasiebegabt und besonders für Poesie veranlagt. Es sind
gutgeartete, biegsame und sich den Verhältnissen anpassende
Naturen, die jedoch leicht zu beeinflussen sind. Sie überragen aber
meist den Durchschnittsmenschen infolge ihrer psychischen
Veranlagung und fallen dadurch auf. Sie werden von starken
religiösen Gefühlen getragen und zeigen sich barmherzig und
mitempfindend. Oft stellen sich bei ihnen Wahrträume ein, wie
überhaupt ein lebhaftes Traumleben vorhanden ist. Die
harmonischen Sonne-Netpunverbindungen weisen auch auf eine
vorzügliche musikalische Veranlagung hin, besonders liegen diesen
Geborenen die Seiteninstrumente und das Flötenspiel.

D i s h a r m o n i s c h :  Steht Neptun „verbrannt" neben der Sonne,
so besteht die Tendenz sich zu tarnen, zu täuschen und zu blenden.
Der Geborene nimmt es mit der Wahrheit nicht genau und hat oft
sogar Hochstaplereignungen. Er kommt viel mit eigenartigen,
verworrenen Menschen in Berührung — auch er selbst ist oft in
Verwirrung und neigt zu Verschleierungen. Die Konjunktion, wie
die übrigen disharmonischen Aspekte sind ein Hinweis auf
gefährdende Jenseitskontakte, die leicht Lastern in die Arme
treiben (sexuelle Perversionen, übermäßiger Genuß alkoholischer
Getränke und narkotisierender Genußmittel, aller-
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lei Süchte und Manien!). Diese Geborenen können sich nicht ener-
gisch durchsetzen, auch treiben sie gar zu oft eine sog. Vogel-
Strauß-Politik. Gern schaffen sie sich eine fremde Gedankenwelt,
was sie mit Hilfe narkotischer Mittel zu erreichen versuchen.
Psychisch sehr reaktionsfähig, verfolgen sie okkulte und über-
sinnliche Interessen oft leidenschaftlich und fanatisch, wobei sie
mitunter den verworrensten Gedankengängen folgen. Ihre religiöse
Seite fängt leicht Feuer und neigt vornehmlich nach der
mystischen und sektiererischen Richtung. Auch schließen sich
diese Geborenen gern Geheimgesellschaften, Orden, Bünden und
außenseiterischen Bewegungen an. Diese Stellungen sind ein Hinweis
auf Täuschungsmanöver, die man selber in die Wege leitet oder
deren Opfer man wird. Selbsttäuschungen mit nachfolgenden
Enttäuschungen sind typische Merkmale dieser Konstellationen. Da
die Sonne auch den Vater vertritt, so wird dieser eine ähnliche
neptunische Veranlagung aufweisen. Oft schwebt ein sog.
Geheimnis über dem Geborenen und sein Verhältnis zum Vater.
Vor kriminellen Verwicklungen und Besessenheitszuständen
sollten sich diese Geborenen ganz besonders hüten. Schmuggler,
Kokain- und Mädchenhändler haben meist diese disharmonischen
Aspektverbindungen.

Sonne mit Pluto im Aspekt

Ha rmo n i s c h :  In den harmonischen Verbindungen, besonders
in der unverbrannten Konjunktion, in „Cazimo" oder in „Orbis-
solis" deuten diese Aspekte auf einen Pionier und Kämpfer für
Fortschritt und Kultur. Ein Streben nach geistiger Macht, nach
innerer Schau, nach Reformen unter Einbeziehung metaphysischer
Perspektiven, ein Lichtsucher mit starkem Erkenntnistrieb,
Selbstvertrauen, Selbstbeherrschung und Erkenntnisfähigkeit für
die in jedem Menschen innewohnende geistige Kraft.
(Schöpferkraft und Gottesbewußtsein) ist hieraus erkennbar. Das
Bestreben, das Christusprinzip zu begreifen und es praktisch an-
zuwenden, vereinigt sich mit dem Gestaltungsdrang, der Organi-
sationskraft, dem Verantwortungsgefühl und der Führerbefä-
higung. Ein Verkünder neuer weltanschaulicher und ideologischer
Erkenntnisse. Ausgerüstet mit Energie und Entschlossenheit, mit
Unerschrockenheit und Wagemut, mit Ehrgeiz und kühnem Un-
ternehmungsgeist erreichen diese Nativen Ansehen, Macht und
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weltweite Beziehungen von oft unerhörtem Ausmaß. Besonders
die Konjunktion läßt eine starke Lebenskraft, sog. Strahlkraft und
bedeutende Faszination vermuten. Aber auch die anderen
harmonischen Aspekte sind ausgesprochene Erfolgskonstellationen,
die eine glückliche Hand in allen Unternehmungen versprechen.
Diese Geborenen haben spekulative Neigungen und zeigen sich
sehr aufgeweckt, angenehm im Umgang und verschaffen sich
dadurch viele Sympathien. Besonders die Trigonalaspekte zwischen
diesen beiden Gestirnen deuten auf ausgezeichnete pädagogische
Fähigkeiten, die durch die faszinierende Art der Darstellung und
durch die besondere Methodik und Systematik auffallen. Diese
harmonischen Aspekte vermitteln sehr beachtliche inspirative
Hilfe durch Geistfreunde. Auch rednerische Begabung ist
vorhanden, verbunden mit Schlagfertigkeit in Wort und Schrift.

D i s h a r m o n i s c h :  Die disharmonischen Aspekte, sowie die
„Verbrennung" durch allzugroße Sonnennähe lassen auf einen
streitsüchtigen, unverschämten, ruhmsüchtigen, anmaßenden, jäh-
zornigen, rücksichtslos und radikal vorgehenden, dabei sich selbst
überschätzenden Prahler, Schwärmer und Abenteurer schließen.
Durch seine überstürzte und unüberlegte Art bringt er sich selbst
und andere oft in Gefahr. Starker Widerspruchsgeist ist vorhanden.
Wagemut wird zur Tollkühnheit, besonders in Dingen die
unerforscht und neuartig sind und aus dem Rahmen fallen.
Utopistische Welt- und Menschheitsbeglücker mit radikalen An-
sichten und in die Irre führenden Ideologien. Polternd, randalierend
und geräuschvoll im Benehmen, dabei stolz und hochfahrend,
gewalttätig und tyrannisch, können diese Nativen in ihrer gefähr-
lichen Dämonie zu gefürchteten Despoten sich entwickeln, die viel
Unheil anzurichten vermögen. (Das übrige Horoskop muß aber
entsprechende Hinweise auch aus ändern Konstellationen erkennen
lassen, wenn diese Diagnose zu Recht bestehen soll!) Die
Oppos i t ion  wirkt sich besonders auf das Eheleben im kritischen
Sinne aus und führt zur Scheidung. Teilhaberschaften gehen in die
Brüche und Prozesse scheinen unvermeidlich. Die Q u a d r a -
t u r e n  stören Heim, Familie und Existenz empfindlich. In ge-
sundheitlicher Hinsicht sind Herz, Augen und der Rücken ge-
fährdet. Unfallgefahr, Kreislaufstörungen und bei allgemein
kritischem Horoskop gewaltsamer Tod, evtl. Selbstmord. Das
Verhältnis zum Vater, zu Vorgesetzten und zu Behörden kann bei
disharmonischen Verbindungen ebenfalls nicht gut sein.
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Mond mit Merkur im Aspekt

Harmon i sch :  Diese beiden Schnelläufer am Himmel machen
sich in ihren gegenseitigen Verbindungen bei allen Menschen, die
unter solchen Aspekten geboren werden, durch auffallende
geistige und körperliche Lebhaftigkeit, Rastlosigkeit, Veränder-
lichkeit und Reiseliebe bemerkbar. Sie sind sehr lern- und wiß-
begierig, verfügen über eine gute Ausdrucksweise (Rhethorik!).
Ebenso ist diesen Geborenen Anpassungsfähigkeit und das schnelle
Sichhineinfinden in jede Situation gegeben. Vernunft und Denken
werden von Mond und Merkur beherrscht, daher vermitteln beide
Gestirne in ihren harmonischen Aspekten Klugheit und Intelligenz,
deuten auf eine gute Beobachtungsgabe, große Schlagfertigkeit,
Scharfblick, vorzüglichen Orientierungssinn und lassen einen
klaren, offenen Blick für die Dinge der Umgebung entwickeln.
Diese Nativen vermögen sich bietende Gelegenheiten rechtzeitig
zu erfassen und praktisch auszuwerten, sie verfügen also auch über
geschäftliche Talente. Für die schnelle Erlernung von Sprachen und
ändern Wissensgebieten, wie auch von manuellen Fertigkeiten, ist
dies eine der vorteilhaftesten Konstellationen. Körperliche
Gewandtheit, geistige Regsamkeit und ein vorzügliches Gedächtnis
sind Vorzüge, die aus diesen harmonischen Verbindungen
resultieren. Diese beiden veränderlichen Planeten sind maßgebend
für Bewegung und Wechsel; sie zählen zu den sog.
„Reisesignifikatoren", weshalb die so Geborenen immer viel
unterwegs sind und sich nicht lange mit einer Sache aufhalten; in
allem erweisen sie sich als sehr wandelbar aber fortschrittlich. Es
ist ein Sammeln von Eindrücken aller Art, ein Hunger nach
geistiger Nahrung, der diese Geborenen einen reichen Schatz an
Kenntnissen, Erfahrungen und Erkenntnissen sammeln läßt. (Man
beachte hierbei die Kraftfelder, in denen beide Gestirne ihren
Standort haben!)

Di sh a rmo n i sch :  Bei disharmonischen Anblickungen beider
Gestirne werden die unter dieser Konstellation Geborenen sehr
nervös, hastig, fahrig, unbeständig, wankelmütig, launisch, un-
schlüssig, reizbar und unduldsam sein. Es ist ein aufdringlicher
Redefluß zu beobachten, verbunden mit Neugier und Sensations-
lust, der unangenehm wirkt. Die nervöse und gereizte Anlage läßt
leicht aufbrausen, unwahr, unzuverlässig und unberechenbar sein,
was zur Hysterie führen kann. Zwar sind geistige Fähigkeiten
vorhanden, doch werden diese in die verkehrte Richtung
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gedrängt und mißbraucht. Die Neigung zu täuschen, zu betrügen,
unreell zu handeln kommt immer wieder zur Geltung und verleitet
dazu, sich auf schiefer Bahn zu halten, zumal diese Geborenen
auch noch raffiniert, schlau und gerieben vorzugehen in der Lage
sind. In der Ausdrucksweise sind sie nicht sehr wählerisch, meist
unvorsichtig, unüberlegt und unkontrolliert. Es mangelt an
Konzentration und geistigem Festhalten, woraus sich die
Gedächtnisschwäche erklärt. Wenn zu den schlechten Verbindungen
zwischen Mond und Merkur noch der Saturn mit einem
disharmonischen Aspekt hinzukommt, besteht die Gefahr geistiger
Defekte und chronischer Nervenleiden. Die Rastlosigkeit und
Veränderungsliebe führt zu einem gewissen Nomadenleben mit
häufigem Orts- und Wohnungswechsel; ebenso ist Veränderlichkeit
in der Zuneigung vorhanden, wodurch der Bekanntenkreis meist
auffallend groß ist. Diese Nativen versprechen gern und gehen
leicht Verbindlichkeiten ein, halten sich aber nur in geringem Maß
daran und setzen sich über Verpflichtungen ebenso leicht hinweg.
Sie lesen, schreiben und reden gern und viel, doch hält sich alles
sehr an der Oberfläche. Für Sensation, Gerüchte und Klatsch haben
sie ein offenes Ohr und die Neigung es zu verbreiten. Auch fällt es
ihnen schwer, die Treue zu halten.

Mond mit Venus im Aspekt

Harmonisch :  Diese beiden „weiblichen" Gestirne beziehen
sich vornehmlich auf das Gefühls- und Empfindungsleben und sind
für Anpassung, Anlehnung und Anschmiegsamkeit bedeutsam. Das
gesamte Liebes- und Sexualleben wird weitgehend von der Stellung
dieser Gestirne abhängig sein, und eine harmonische Verbindung ist
daher immer ein Zeichen für das Zustandekommen einer Heirat
und meist auch für einen glücklichen Verlauf ehelicher Bindungen.
Das Liebesempfinden ist normal, ohne pervertierte Abweichungen.
Es ist eine Stellung, die Weichheit, Biegsamkeit und Hingabe
andeutet, ebenso ist Sinn für Schönheit, Geselligkeit,
Behaglichkeit und Gastfreundschaft vorhanden. Zwar macht sich
mitunter eine gewisse Sentimentalität bemerkbar, die seelisch
bedingt ist und auf die Mondkomponente anspielt. Die
harmonische Aspektierung spricht für Gutmütigkeit, Höflichkeit
und zuvorkommendes Wesen. Alles Rauhe, Polternde und Harte
wird verabscheut und die mit dieser Stellung Geborenen sind
bestrebt, vermittelnd, ausgleichend und harmonisie-
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rend zu wirken. Sie halten sich gern in Gesellschaft Jugendlicher
auf, achten sehr auf die äußere Erscheinung, auf Kleidung und
modische Dinge, Putz, Schmuck und Wohlgerüche und haben eine
große Vorliebe für eine schöne Umgebung. Den Annehmlichkeiten
des Lebens, den Freuden und irdischen Genüssen sind sie sehr
zugetan, dabei sind sie künstlerisch begabt und verstehen es, sich
Sympathien zu verschaffen, wodurch sie sich manche Hilfsquellen
im Leben erschließen. Verschiedenartige Talente sind vorhanden,
die sich auf Musik, Gesang, Tanz und Poesie beziehen. Harmo-
nische Verbindungen zwischen beiden Gestirnen weisen auf eine
besondere Vorliebe für Frauen und versprechen auch ein erfolg-
reiches Zusammenarbeiten mit dem ändern Geschlecht. Die Ge-
sundheit ist gut, denn das Funktionieren der Organe (Mond) wird
durch den guten Anblick der Venus als durchaus zufriedenstellend
erkannt.

D i s h a r m o n i s c h :  Die ungünstigen Anblickungen sind ein
schlechtes Zeichen für die Moral. Diese Geborenen sind leicht-
sinnig, verschwenderisch und ständig auf der Jagd nach dem
Glück. Die Eitelkeit wird zur Putz- und Prahlsucht, zur Selbstliebe
und Selbstüberschätzung, die sich in Gefallsucht äußert.
Besonders weibliche Native können zimperlich, prüde und af-
fektiert sein, wenn noch andere Stellungen das bestärken. Mitunter
schlägt die Eitelkeit auch ins Gegenteil über und man findet dann
Nachlässigkeit, Gleichgültigkeit, Unachtsamkeit und Schlampigkeit
in Kleidung und Körperhaltung vor. Es fehlt der innere feste Kern.
Auch in moralischer Hinsicht nimmt die Einstellung oft
bedenkliche Formen an. In noch anderen Fällen wird allzugroßer
Wert auf Äußerlichkeiten gelegt. Man täuscht gern Wohlhabenheit
vor, zeigt sich geziert und ist für Schmeicheleien sehr zugänglich.
In den Liebesbeziehungen und in ehelichen Dingen entstehen
häufig Disharmonien, die zu Trennungen und Scheidungen
führen; überhaupt ist wenig Sinn für Häuslichkeit vorhanden,
vielmehr lieben diese Geborenen ein leichtfertiges, allzu
genußfreudiges Leben, flirten gern und flattern meist infolge ihrer
Veränderlichkeit in der Zuneigung von einem Arm in den ändern.
Daraus wiederum entstehen allerlei unliebsame Liebesaffären und
Skandale. Im Gefühls- und Empfindungsleben sind, was den Sexus
anbetrifft, Abweichungen vorhanden, worin auch zum Teil die
Ursache der Liebes- und Ehekonflikte zu suchen sein mag.
Gesundheitliche Gefährdungen bestehen durch Infektionen,
Störungen der Zeugungsorgane, Verdauungsbeschwerden,
Hauterkrankungen und Kreislaufstörungen.

Mond mit Mars im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Alle harmonischen Aspekte, darunter auch die
durch andere Planeten gut angeblickte Konjunktion zwischen Mond
und Mars, bedeuten einen Zuwachs an Lebenskraft, eine
beachtliche Vitalität, die allen krankmachenden Einflüssen be-
deutenden Widerstand entgegenstellt. Diese Geborenen werden,
wenn nicht andere gesundheitswidrige Konstellationen im Ho-
roskop vorhanden sind, über einen starken Körper, eine vorzüg-
liche Gesundheit und eine ausgezeichnete Heilkraft verfügen.
Verwundungen heilen schnell und die Rekonvaleszenz läßt meist
nicht lange auf sich warten. Diese Konstellation ist Anzeichen
einer vorzüglichen Funktion der Organe, woraus wiederum Un-
ternehmungslust, Zielstrebigkeit, Erlebnisdrang, wie überhaupt
große geistige Aktivität, die enorme Arbeitsleistung vollbringen
läßt, resultieren. Die harmonische Verbindung zwischen diesen
beiden Gestirnen läßt energisch mit Begeisterung vorgehen und
impulsiv handeln. Diesen Geborenen geht meist alles nicht schnell
genug, sie gehen immer geradeswegs auf ihr Ziel los, lieben keine
Umschweife und sind in ihrem Tatendrang sehr ungeduldig. Die
Willenskraft ist groß und verbindet sich mit Mut und Entschlos-
senheit. Ein Tatmensch mit großem Durchsetzungsvermögen, der
sich Geltung, Respekt und Einfluß verschafft und sich in den Vor-
dergrund zu bringen weiß. Diese Nativen sind offen, ehrlich und
einsatzbereit, sie sind rasch im Handeln und in ihren Entschei-
dungen, ohne sich jedoch zu überstürzen, dabei freigebig und gar
nicht egoistisch. So sind sie in der Lage, sich die Achtung und das
Vertrauen der Mitmenschen zu erwerben und weiten Kreisen be-
kannt zu werden. In Männerhoroskopen zeigt besonders die
Konjunktion eine kräftige Ehefrau an, die sehr resolut auftritt und
gern dominieren möchte. Im Frauenhoroskop mag dies noch stärker
zum Ausdruck kommen. Vor allem ist es hier ein Anzeichen einer
ausgezeichneten Gesundheit und großer Lebenskraft.

D i sh a rmo n i sch :  Die disharmonischen Verbindungen
zwischen Mond und Mars gehören zu den kritischen Konstella-
tionen, die heftig, allzu impulsiv, überstürzt vorgehen lassen und
oft sogar Affekthandlungen zur Folge haben. Unbeherrschte
Temperamentausbrüche sind nicht selten. Es fällt diesen Ge-
borenen schwer, sich unterzuordnen und sich Einschränkungen zu
unterwerfen, die der Erfüllung ihrer Wünsche entgegenstehen. Sie
sind herrschsüchtig, oft auch unhöflich und rauh, dabei trieb-
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haft, sinnlich und leidenschaftlich, hastig und reizbar. Das Ge-
fühls- und Empfindungsleben ist nicht sehr tief, woraus sich ge-
wisse Härten des Charakters erklären. Besonders die disharmo-
nische Konjunktion ist Anzeichen einer sarkastischen, zynischen,
oft auch verletzenden Wesensart. Der mit dieser Stellung Ge-
borene denkt und arbeitet oft ohne Methode, und in seinem Des-
potismus schafft er sich viele Feinde. Sein Leben verläuft unruhig,
kampf reich und mitunter abenteuerlich. Der Umgang mit dem
ändern Geschlecht bringt viele Unstimmigkeiten mit sich, denn
einesteils verlangt der Native Unterwerfung, während die ebenso
leicht erregbare und oft sogar streitsüchtige Ehehälfte die gleichen
Tendenzen zeigt. Die Opposition zwischen Mars und Mond führt
in der Regel zur Scheidung. Zwar deuten auch die
disharmonischen Aspekte auf eine starke Vitalität, doch besteht
die Neigung zu Fieber und Unfällen, zu Operationen mit starkem
Blutverlust. In Geldsachen sind diese Geborenen leichtfertig und
unvorsichtig, wenn nicht gar verschwenderisch. Auch mit der
Mutter gibt es häufig Differenzen. Das Augenlicht ist gefährdet
durch Entzündlichkeit, mitunter auch durch Verletzungen.

Mond mit Jupiter im Aspekt
H a r m o n i s c h :  Die harmonischen Aspekte zwischen Mond

und Jupiter gehören mit zu den günstigsten Verbindungen; sie
verbessern das ganze Horoskop, besonders, wenn der eine oder
der andere dieser beiden Faktoren in der Nativität innerhalb des
Umkreises einer der Hauptachsen sich befindet. Eine solche Kon-
stellation zeugt von Güte, Weichherzigkeit und Wohlwollen,
Jovialität und Generosität. Der Native ist sehr hilfsbereit, freigebig
und aufopferungsfähig. Seine Gutmütigkeit macht sich auf allen
Gebieten bemerkbar. Es ist ein edler, aufrichtiger und offenherziger
Charakter mit einer biegsamen Gutartigkeit vorhanden, der sehr
anspricht. Der Native ist religiös, philosophisch und
wissenschaftlich interessiert, verfügt in der Regel über eine starke
Glaubenskraft und ein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl. Im
Umgang wird er stets höflich, liebenswürdig, taktvoll und auf-
richtig sein und sich dadurch allgemeiner Beliebtheit erfreuen. In
seinen Ansichten und Auffassungen wird er eine optimistische,
großzügige Tendenz an den Tag legen, dabei sehr offenherzig und
mitteilsam sein. Mißtrauen, Engherzigkeit und Egoismus können
wegen der hohen Ideale, die der Geborene anstrebt, garnicht auf-
kommen und werden verabscheut. Es öffnen sich ihm reiche

Quellen geistiger und auch materieller Natur, die er gut auszu-
nutzen weiß. So ist er ein vorzüglicher Verwalter irdischer Güter
ohne Eigennutz. In den Unternehmungen meist eine glückliche
Hand, vermag er Reichtümer zu erwerben und sie auch zu er-
halten. Für die Gesundheit sind dies vorteilhafte Aspekte, die
aufkommende Störungen immer wieder überwinden lassen, weil
die Heilkraft des Körpers vorzüglich ist.

D i s h a r m o n i s c h :  Bei den disharmonischen Verbindungen
werden die guten Charaktereigenschaften meist vorgetäuscht. Der
Geborene versteht es, nach außen hin Eindruck zu machen, sich
wohlhabend zu stellen mit der Tendenz zu renommieren. Den
Äußerlichkeiten des Lebens sehr zugetan, neigt er zum Wohlleben,
zur Vollere! und Schlemmerei, denn die ungünstigen Aspekte
zwischen diesen beiden Gestirnen deuten auf Übertreibungen und
Unmäßigkeiten in der Nahrungsaufnahme und verleiten meist auch
zu einem ausschweifenden Lebenswandel. In Geldsachen ist der
Geborene oberflächlich, leichtfertig und verschwenderisch, macht
leicht Schulden und lebt gern über die Verhältnisse. Das alles greift
die Gesundheit an, läßt Leberleiden und Stoffwechselstörungen
entstehen, wodurch in der Regel ungesunde Korpulenz sich
entwickelt. Auch Blutverderbnis, ja sogar krebsartige
Wucherungen und Neubildungen, Myome usw. können sich leicht
bilden. Die disharmonischen Aspekte beeinträchtigen das
Gerechtigkeitsgefühl und lassen dadurch öfter in gerichtliche
Konflickte gelangen. Der Native ist weniger egoistisch als
leichtsinnig und manchmal übertrieben gutmütig. Verfügt er über
Mittel, so zeigt er sich außergewöhnlich freigebig. Er kann zwar
leicht mit den Gesetzesparagraphen kollidieren, doch Handlungen,
die von niederer Gesinnung zeugen, sind es meist nicht, die ihn
dazu veranlassen. Wohl nimmt er es mit der Wahrheit nicht allzu
genau und schädigt dadurch gelegentlich seine Mitmenschen, wie
er sich ebenso zu Unehrlichkeiten verleiten lassen kann, weil der
moralische Halt fehlt. In Männerhoroskopen deutet besonders die
Opposition auf zahlreiche Verbindungen mit Frauen, die aber nicht
von Bestand sind. Ehekonflikte und Scheidung gehören in der
Regel zu den schicksalshaften Auswirkungen dieser
disharmonischen Konstellation.

Mond mit Saturn im Aspekt
H a r m o n i s c h :  Die harmonischen Anblickungen zwischen

Mond und Saturn üben einen stabilisierenden Einfluß aus und die
mit einer solchen Konstellation Geborenen gehören infolgedessen
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zu den ernsten, tiefgründigen, geduldigen, mit Ausdauer und
Taktgefühl begabten Menschen. Sie sind äußerst zuverlässig,
gewissenhaft und vertrauenswürdig, dabei organisatorisch, kon-
zentriert und pünktlich. In ihren Handlungen und Unterneh-
mungen sind sie vorsichtig und abwartend, gehen diplomatisch
vor, verfolgen aber mit Zähigkeit und Ausdauer ihr gestecktes
Ziel. In allem kommt das starke Verantwortungsgefühl zum
Ausdruck und sie achten sehr darauf, daß alles korrekt durch-
geführt wird. Sie verfügen über ein vorzügliches Gedächtnis und
Erinnerungsvermögen, zeigen sich klug und intelligent, sind aber
nicht sehr redselig, sondern sie halten sich zurück und äußern sich
nur kurz aber bestimmt. Der praktische Nützlichkeitssinn kommt
überall zur Geltung. Die guten Verbindungen weisen auf ein
tiefreligiöses Empfinden, und weltanschauliche Probleme werden
mit Ernst verfolgt. Für Andacht, Meditation und Gedanken-
konzentration sind es die besten Aspekte.

D i s h a r m o n i s c h :  Die disharmonische Konjunktion, sowie die
Opposition und die Quadratur zwischen Mond und Saturn sind
Hinweise auf häufige Niedergeschlagenheit und Indolenz. Ein so
Geborener bringt viel Unzufriedenheit zum Ausdruck, was dann
meist zu einem brummigen, nörgelnden Wesen führt. Mißtrauisch
und pessimistisch wird alles begonnen, weil diese Nativen
beständig von inneren Ängsten gequält sind. Infolgedessen zeigen
sie sich unsicher, schwankend und quälen sich mit Zweifeln und
viel selbst konstruierten Sorgen. Es stellen sich oft Hemmungen
ein und der Denkprozeß ist erschwert. Daraus wieder resultiert eine
langsame Auffassung und eine um so schnellere geistige Übermüdung
und Gedächtnisschwäche. Die schlechten Aspekte zwischen Saturn
und Mond sind immer verbunden mit gewissen
Charakterschwächen, denn diese Geborenen sind in der Regel
egoistisch, engherzig, wenn nicht gar geizig und sie können
rücksichtslos und auch gefühllos handeln, sich hart, kalt und zu-
rückweisend benehmen, unfreundlich und boshaft sein. Das wie-
derum hat zur Folge, daß diese Nativen gemieden werden und sie
mehr Feinde als Freunde haben, die ihnen zudem Übles nachreden.
Schon in den Jugendjahren beginnt der Kampf, denn die
Verhältnisse im Elternhause sind nicht die besten. Sie haben meist
eine harte Jugend. Besonders läßt das Verhältnis zur Mutter zu
wünschen übrig und die spätere Erringung bzw. Erhaltung des
Besitzstandes muß schwer erarbeitet werden. Auch die Gesundheit
ist angegriffen, denn die Lebenskraft und meist auch die
Körperwärme ist gering. Diese Geborenen frösteln infolge-
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dessen leicht und sind besonders gegen Erkältungen sehr anfällig.
Unlustgefühle, Schwermutsanwandlungen, ja selbst lebensüber-
drüssige Tendenzen stellen sich oft ein. Die Funktion der Organe ist
mangelhaft, besonders die Magentätigkeit ist des öfteren gestört,
denn diese Aspekte weisen auf eine Anlage zu einem chronischen
Magenleiden hin. Auch das rechte Auge bei der Frau und das linke
beim Manne ist in der Sehkraft beeinträchtigt und durch Erkrankung
gefährdet. In Männerhoroskopen sind diese Aspektverbindungen
ein Hinweis auf Enttäuschungen mit Frauen und besonders die
Opposition gehört zu den Scheidungsaspekten oder ist ein Hinweis
auf Witwerschaft; sie kann aber auch eheverhindernd wirken.
Verlangsamung, Verschleppung, Verhinderung, Behinderung,
Unpünktlichkeit, Verhärtung und Einschränkung sind die typischen
Merkmale dieser disharmonischen Aspekte.

Mond mit Uranus im Aspekt

H a r mo n i s c h :    Alle   Verbindungen  zwischen   Mond  und
Uranus deuten auf Verständnis für die kosmischen Kräfte im All
und ermöglichen sowohl die intuitive als auch die intellektuelle
Durchdringung der höheren geistigen Wissensgebiete. Besonders die
harmonischen Aspekte weisen auf eine vorzügliche Eignung zum
Studium der Astrologie und verwandter Gebiete. Auch sind
magnetische  und hypnotische  Anlagen vorhanden,  die nutz-
bringend angewandt werden können.  Die guten gegenseitigen
Anblickungen deuten auf ein ausgezeichnetes Urteilsvermögen und
auf Erfindergabe. Der Geist dieser Geborenen ist originell und läßt
in allem methodisch vorgehen.  Sie entwickeln meist eigene
Systeme nach denen sie arbeiten und weichen in ihren Bestrebungen
und Handlungen oft wesentlich vom Alltäglichen ab. Die Interessen
sind sehr vielseitig und durch ihre geistige Regsamkeit und
Aktivität schließen sie sich gern neuartigen, reformerischen
Richtungen an, oder rufen diese selbst ins Leben. Besonders zeigt
sich das auf den Gebieten der Kunst, der okkulten und
reformerischen Bestrebungen, neuartiger Heilmethoden, der
Elektrizität, der Aviatik und der Körperkultur. Beide Gestirne sind
sog. Reisesignifikatoren. Deshalb besteht auch die Neigung zum
Reisen insbesondere zu Forschungszwecken.  Auch ist ein gewisser
Erlebnisdrang vorhanden, der zu Abenteuern in fremden Ländern
geneigt macht.  Diese Aspekte lassen auf das andere Geschlecht
sehr anziehend wirken, woraus sich wechselnde Liebes-
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Verbindungen entwickeln. Besonders die Konjunktion ist im
Männerhoroskop ein Hinweis auf Trennungen von Frauen, aber
immer wieder neuen Anbahnungen. Obwohl alle Aspekte
zwischen Mond und Uranus auf einen fruchtbaren Intellekt und
ein reiches Wissen schließen lassen, so sind die harmonischen
Verbindungen besonders bedeutsam für die geistige Produk-
tivität.

Disharmonisch: Ein sehr exzentrischer, unruhiger Geist ist
vorhanden, der in seinen unberechenbaren Handlungen manche gut
angefangene Sache wieder in die Brüche gehen läßt. Der Native ist
gereizt, unbeständig, wankelmütig und launenhaft. Er unterliegt
leicht plötzlichen Zornesausbrüchen, ist unbeherrscht, eigensinnig
und in seinem Benehmen oft sonderbar. Er neigt zu Extremen
und Exzessen und ist dabei romantisch und abenteuerlich
veranlagt, oft sogar ein Querkopf (Querulant). Im Urteil meist
vorschnell und unüberlegt, innerlich unausgeglichen und
unzufrieden, nervös und unkonzentriert, ist es eine typische
Stellung für Hysterie. Die Gesundheit ist überhaupt viel gestört
und diese Nativen fühlen sich oft unpäßlich. Nervenschmerzen,
krampfartige oder kolikartige Anfälle (Magenkrämpfe!) und
auch Augenerkrankungen stellen sich in der Regel ein. Hierbei
wolle man auf die Zeichen achten, in denen beide Gestirne stehen.
Der häusliche Friede und die eheliche Harmonie wird oft gestört.
Die Konstellation weist auch auf Konflikte im Elternhause hin,
besonders mit der Mutter, die ebenfalls leicht gereizt und nervös
veranlagt ist. In Männerhoroskopen zeigen die disharmonischen
Verbindungen eine gereizte, oft allzu resolute Ehefrau an, wie
überhaupt Konflikte mit weiblichen Personen. Besonders die
Opposition führt zu starken Spannungen, Trennungen, Entfrem-
dungen und Scheidungen. Schon aus kleinsten Ursachen entstehen
meist größte Aufregungen, die Affekthandlungen nicht aus-
schließen. Mit diesen Personen auszukommen, ist nicht immer
leicht, da sie überall eine nervöse Unruhe verbreiten. (Es ist zu
untersuchen, ob der Native diese Konstellation aktiv oder passiv
erlebt!)

Mond mit Neptun im Aspekt
H a r mo n i s c h :  Die Winkelanblickungen zwischen Mond und

Neptun berühren vorwiegend das seelische Leben. Die Sensibilität
ist sehr groß, desgleichen die Medialität. Infolge der psy-
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chischen Anlage ist die Entwickelung hellseherischer Fähigkeiten
verhältnismäßig leicht durchzuführen. Die beachtlichen magne-
tischen Kräfte können mit Erfolg zu Heilzwecken verwendet
werden; auch ist ein starkes Ahnungsvermögen und ein reges
Traumleben vorhanden. Beide Gestirne vermitteln eine ausge-
zeichnete Intuition und Inspiration, doch werden Wille und
Energie weniger stark ausgeprägt sein. Diese Nativen sind leicht zu
beeinflussen und zwar nicht nur von der diesseitigen, sondern auch
von der jenseitigen Umwelt. Sehr stark sind diese Nativen von den
Gesetzen der Sympathie und Antipathie abhängig, aber ihr
eindrucksfähiger Geist verfügt über ein gut ausgeprägtes
Kunstempfinden. Meist sind auch künstlerische Talente vorhanden.
Personen mit harmonischen Verbindungen zwischen Mond und
Neptun sind barmherzig, mitfühlend, sehr gutmütig und hilfsbereit.
Große Rührseligkeit ist zu beobachten und die Tränen fließen
leicht. Sehr anziehend wirkt das Wasser auf sie, besonders das
Meeresrauschen und die mondhellen Nächte, wodurch ihre Seele in
höhere Schwingungen versetzt wird und dichterische Anregungen
erhält. Visionäre Erscheinungen oder prophetische Träume sind
nicht selten und diese Anlage wiederum macht wißbegierig für alle
Forschungen auf übersinnlichen Gebieten.

Di sha rmonisch :  Die disharmonischen Verbindungen
zwischen beiden Gestirnen deuten auf eine krankhafte Medialität,
auf starke Neigungen zu betäubenden, narkotisierenden und
berauschenden Mitteln. Sie sind Anzeiger seelischer Beäng-
stigungen, Verwirrungen und psychischer Konflikte. Auch leiden
diese Geborenen unter Selbstquälereien und Selbsttäuschungen.
Die disharmonischen Aspekte machen aber auch zu Unwahrheiten
geneigt und deuten an, daß diese Nativen selbst gern täuschen und
sich tarnen. Andererseits können sie wiederum sehr verträumt,
kritiklos, moralisch haltlos, beeinflußbar, ängstlich und
abergläubisch sein. Es ist ein Mangel an klarem Urteil vorhanden,
auch lieben sie Heimlichkeiten. Selbst die disharmonischen
Aspekte lassen künstlerische Fähigkeiten erkennen, doch verlieren
sich diese Anlagen in verworrenen, chaotischen Vorstellungen und
Schwärmereien. Aus den Selbsttäuschungen entstehen
Enttäuschungen, üble Nachreden und Anfeindungen. Die
disharmonischen Verbindungen verleiten auch zu Unehrlichkeiten,
betrügerischen Manipulationen, ja selbst zu Hochstapeleien, wenn
das übrige Horoskop dem nicht entgegensteht. Derartige
Neigungen erklären sich aus der starken Beeinflußbarkeit
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durch jenseitige Kräfte, die sich derart steigern kann, daß Be-
sessenheit und schizophrene Äußerungen sich einstellen können.
Daß diese Nativen launisch, überempfindlich und leicht übel-
nehmend sind, wird nicht überraschen. In sexueller Hinsicht
neigen diese Geborenen zu Perversionen, auch verfallen sie leicht
Süchten und Manien. Sie handeln oft unter Impulsen, deren Ur-
sprung ihnen unklar bleibt und die Folge davon ist, daß sie gar zu
leicht abergläubischen Vorstellungen huldigen. Gesundheitlich
leiden sie in der Regel an Blutgiften, die durch übermäßigen Genuß
von Rauschmitteln, Drogen und Genußgiften hervorgerufen
werden. Hier hängt die Gesundheit besonders von den seelischen
Zuständen ab.

Mond mit Pluto im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Wenn von anderen Planeten noch harmonische
Anblickungen hinzukommen, kann man große Aktivität,
Tatendrang, Unternehmungslust und die Neigung zur Ausdeh-
nung, (Expansion) beobachten. Der Native hat das Bestreben,
seine Unternehmungen und Transaktionen groß anzulegen und sie
beständig zu erweitern. Er weiß sich Geltung und Ansehen zu
verschaffen und sich in den Vordergrund zu bringen. Besonders
liegt ihm das Bauwesen, die Heimgestaltung, die Außen- und
Innenarchitektur, das Siedlungswesen, die Ent- und Bewässerung,
die Nutzbarmachung von Brachland, die Ausnutzung der Wasser-
kraft, die Verbesserung der Bodenkulturen durch neuartige
Methoden, Plantagenbewirtschaftung, überhaupt alle großzügigen
Planungen in der Gewinnung von Landesprodukten, Erd-
erzeugnissen und Bodenschätzen aller Art. Aber auch die Schiff-
fahrt, das Seewesen, der Fischereibetrieb, die Herstellung und der
Vertrieb von Getränken, Mineralwässern und Fruchtsäften
untersteht dieser Gestirnung. Meist kommt es, aus kleinsten An-
fängen heraus, zu riesigen Ausdehnungen, die jedoch nicht ohne
zeitweilige Erschütterungen vor sich gehen. Mit einem gewissen
Fanatismus werden die Unternehmungen in die Wege geleitet, die
sich durch Vielgestaltigkeit auszeichnen. Mond und Pluto lassen
in enger Konjunktion oft heftige Temperamentsausbrüche beim
Nativen befürchten, die mit der erhöhten Sensibilität und der
starken Beeinflußbarkeit durch transzendentale Kräfte zu-
sammenhängen. Ein ausgeprägter Tast- und Orientierungssinn ist
vorhanden, der einer Ausbildung zum Wünschelrutengänger

200

sehr zustatten kommen würde. Übersinnliche Fähigkeiten lassen
sich bei diesen Verbindungen mit Erfolg schulen und entwickeln.

D i s h a r m o n i s c h :  Großer Erlebnisdrang und Abenteuerlust
richten den Blick auf ferne Länder. Die Neigung, sich an wag-
halsigen Expeditionen zu beteiligen oder sich auch fanatisch po-
litischen Bewegungen und Bestrebungen anzuschließen, ist auf-
fallend. Viel Unduldsamkeit, Hartnäckigkeit, Gereiztheit und
Despotismus sind vorhanden. Innerer Zwiespalt läßt die schlum-
mernden Kräfte, Triebe, Instinkte und Leidenschaften oft mit
elementarer Gewalt hervorbrechen. Dadurch droht die Gefahr, daß
der Geborene in sich und um sich Gewalten entfesselt, die er auf die
Dauer nicht zu bändigen vermag und die zu seinem Untergang
führen können. In der Regel ist auch Verantwortungslosigkeit
vorhanden, die durch Trunksucht noch verschärft wird. Durch die
allgemeine destruktive Tendenz wird der Native eine Gefahr für
seine Umwelt und er kann sich und andere in arge Bedrängnis
bringen. Dämonien spielen ungemein mit, die zudem aus
karmischen Belastungen herrühren. Die üblen Pluto-Mond-
verbindungen wirken auf alles zersetzend — und wie ein Spaltpilz
— sich ausbreitend, so daß vorhandener Besitzstand — und sei er
noch so groß — sich zersplittert und auflöst. Bei der Opposition
drohen in der Regel öffentliche Skandale, ja selbst Ge-
walttätigkeiten, die sich im Gemeinschaftsleben und in der Ehe
entsprechend auswirken. Das Verhältnis zur Frauenwelt ist
schlecht beeinflußt und hat Dissonanzen, Trennungen und Ent-
fremdungen zur Folge. Unzuträglichkeiten wird es auch mit der
Mutter geben. In Frauenhoroskopen sind hiermit seelische Kon-
flikte angezeigt, auch ist die Gesundheit angegriffen; besonders
der Magen revoltiert durch den vielen Ärger und auch das Augenlicht
ist in der Sehkraft beeinträchtigt. Beruflich sucht der Native gern
nach Verdienstquellen, die irgendwie aus dem Rahmen fallen, ist
aber in seinem Geschäftsgebahren nicht immer reell.

Merkur mit Venus im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Merkur kann sich nur 28 Grad und Venus nur
48 Grad von der Sonne entfernen. Beide Sonnentrabanten sind,
wenn sie sich in „Elongation" befinden, also nur 76 Grad
voneinander entfernt. Es sind somit nur die Konjunktion, der
Parallelaspekt und das Sextil von den Hauptwinkeln möglich. Und
da es keine Superiorplaneten sind, werden diese Winkelan-
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blickungen auch nicht so sehr in die Waagschale fallen. Die h a r -
monische K o n j u n k t i o n  u n d  der  Pa ra l l e l a spek t  lassen
zur Schönheit und Harmonie neigen. Der Native verfügt über
eine gewisse Beredsamkeit, über gute Manieren und Höflichkeit,
auch ist eine gute Sprechweise, also die Gabe der Rhetorik,
vorhanden. Er wird sich gern unter Jugendlichen aufhalten, die
Geselligkeit lieben und unterhaltsam sein. In der Liebe jedoch ist er
veränderlich und liebt die Abwechselung. Ein guter Briefstil ist
vorhanden und diese Geborenen vermögen sich auch durch ihre
schriftliche Ausdrucksfähigkeit Sympathien zu erwerben. Talent
für Musik und Dichtkunst ist vorhanden. Es sind anpassungs-
fähige Menschen, die in der Unterhaltung sehr überzeugend
wirken.

Das  e r s t e  o d e r  r e c h t e  S e x t i l  läßt den Geborenen gern
Bücher lesen, das Studium der Wissenschaften lieben und gern
Reisen machen. Die Beziehungen zu Verwandten gestalten sich
harmonisch und nicht selten entwickeln sich Liebesbeziehungen zu
verwandten Personen. Meist hat der Native eine schöne Hand-
schrift, wie es auch ein vorzüglicher Aspekt für Schriftstellerei
ist. Infolge der leichten Auffassung und des Anpassungsver-
mögens fällt das Lernen leicht. Das  zwe i te  o d e r  l i n k e  Sext i l
verrät zahlreiche Freundschaften und Bekanntschaften. Diese
Stellung macht geschickt im Umgang mit Menschen. Vergnügungs-
liebe und die Neigung zum Flirt ist sehr ausgeprägt. Hoffnungen
und Wünsche werden sich weitgehend verwirklichen, auch kann
mit Protektion gerechnet werden.

Disha rmonisch :  Wenn auf die Konjunktion zwischen Merkur
und Venus disharmonische Winkel von anderen Planeten fallen, so
ist die Zusammenkunft beider Gestirne disharmonisch zu werten.
Es ist dann Flatterhaftigkeit in der Liebe, seichte Moral,
Veränderlichkeit in der Zuneigung, Oberflächlichkeit, Eitelkeit
und Putzsucht vorhanden. Diese Geborenen ziehen schlüpfrige
Lektüre allem anderen Lesestoff vor und zeigen auch in der Kunst
einen eigentümlichen Geschmack. Die Verläßlichkeit ist nur gering
und sie bleiben in allem an der Oberfläche haften. Sie sind nicht
untalentiert, jedoch fehlt es am erforderlichen Ernst und an der
notwendigen Ausdauer, um Ersprießliches zuwege zu bringen. Von
ernster, konzentrierter Arbeit lassen sie sich durch ihre
Vergnügungsliebe viel zu viel ablenken. Wenn nicht das übrige
Horoskop noch Konstellationen aufweist, die dem ent-
gegenstehen, so wird die disharmonische Konjunktion zwischen
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Merkur und Venus in sehr wechselvolle und unsichere Lebens-
verhältnisse gelangen lassen, die den Nativen kaum auf einen
grünen Zweig bringen.

Merkur mit Mars im Aspekt
H a r m o n i s c h :  Die guten Verbindungen zwischen diesen

beiden Planeten befruchten und aktivieren den Intellekt außer-
ordentlich. Personen mit diesen Stellungen sind schnell im Denken,
redegewandt, schlagfertig, gewitzt, meist gut gelaunt, schelmisch,
mit einem sarkastischen, satyrischen Einschlag aber ohne
Boshaftigkeit und Tücke. Sie denken scharf und sind geistreich in
der Unterhaltung, um Worte nie verlegen. Sie passen sich jeder
Situation an, wissen sich meist in jeder Lage zu helfen und in ihrer
einfallsreichen, erfinderischen Art, finden sie überall einen
Ausweg. Ihre Stimme ist laut und vernehmlich und sie eignen sich
daher gut zum Redner, Ausrufer und Sprecher. Ebenso un-
ermüdlich sind sie aber auch im Schreiben und in ihrer geistigen
Tätigkeit. Sie können sehr überzeugend wirken, andere begeistern
und mitreißen; sie lieben Wortgefechte und sind Meister der De-
batte und der Diskussion. Die guten Verbindungen zwischen
diesen beiden Gestirnen sind Anzeichen beachtlicher manueller
Fähigkeiten. Ihre Geschicklichkeit ist oft erstaunlich und reicht in
manchen Dingen an Virtuosität. Infolge dieser Fingerfertigkeit fällt
ihnen die Bedienung von Instrumenten aller Art nicht schwer und
sie eignen sich daher auch sehr zu Uhrmachern, Goldschmieden,
Graveuren, Zeichnern, wie zu allen Berufen, bei denen
Handfertigkeit eine wesentliche Rolle spielt. Auch Schriftsteller,
Sprachwissenschaftler, Schriftsetzer, Journalisten werden durch
solche Aspektverbindungen sehr profitieren, auch Verteidiger und
Vertreter von Berufen, die sich durch überzeugtes Reden für eine
zu vertretende Sache einsetzen; desgleichen alle Angehörigen des
Verkehrs- und Transportwesens.

D i s h a r mo n i s c h :  Die disharmonischen Winkel zwischen
Merkur und Mars sind Anzeichen großer Nervosität und Gereiztheit.
Zwar ist der Intellekt auch scharf und sehr rege, aber diese
Geborenen können leicht ausfallend werden, sie haben ihre Zunge
nicht genügend im Zaum, sind rechthaberisch, vorwitzig, unüber-
legt, unlogisch, aggressiv, verletzend, beleidigend, allzuscharf in
Rede und Schrift, sarkastisch, bissig und gehässig, leicht aufgeregt
und aufbrausend. Personen mit diesen Konstellationen lieben
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Kraftausdrücke, Zoten und anzügliche Witze. Auch die dishar-
monischen Aspekte lassen Geschicklichkeit und Fingerfertigkeit
zu, doch kann das leicht zu Langfinger-Praktiken führen, zumal
Unehrlichkeit, Lüge, Betrug und unreelle Geschäftsführung ebenfalls
zu den Auswirkungsmöglichkeiten dieser Aspektverbindungen
gehört. Auch Sprachstörungen durch Zungenfehler sind oft
beobachtet worden. Im Verkehrswesen ist größte Vorsicht nötig, da
Angehörige dieser Stellungen sehr zu Unfällen und Verletzungen
neigen. Unvorsichtigkeiten, allzuschnelles Fahren, un-
konzentriertes Wesen, Fahrigkeit und Nervosität sind meist die
Ursachen solcher Unfälle. Die schlechten Verbindungen zwischen
Merkur und Mars lassen alle Sachlichkeit vermissen und ihre Ver-
treter sind hetzerisch, schaffen unnötige Dispute, verleumden und
zerreden alles, was nicht in ihrem Sinne ist und neigen durch ihre
Sucht bewußt quälender Aggression zu einer Art „geistigem Sa-
dismus". Man hört sie viel schimpfen und wettern und oft mit List
und Heimtücke versuchen sie sich durchzusetzen. So können sie
ihre Umgebung tyrannisieren und ihr allzusehr auf die Nerven
fallen. Gesundheitlich treten nervöse Störungen auf, Nerven-
schmerzen durch Entzündungen, auch geistige Defekte sind nicht
ausgeschlossen, wenn noch andere Konstellationen hinzukommen,
die das Gleiche anzeigen. Eine gewisse „Rederitis" und „Schreibe-
ritis" gehören auch zu den pathologischen Auswirkungen dieser
disharmonischen Konstellation.

Merkur mit Jupiter im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Die günstigen Verbindungen zwischen diesen
beiden Gestirnen befruchten außerordentlich den Intellekt. Sie sind
Anzeichen eines hervorragenden Gedächtnisses, einer guten Lern-
und Lehrfähigkeit und daher für ein Universitätsstudium die
erwünschtesten Aspekte. Diese Geborenen sind für wissen-
schaftliche Berufe geeignet, besonders für die juristischen und
theologischen Praktiken. Aber auch der Kaufmann, der Geschäfts-
reisende, der Journalist und Schriftsteller, der Jurist, der Kanzel-
redner, der im Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst Tätige
wird mit guten Verbindungen zwischen Merkur und Jupiter be-
achtliche Erfolge erzielen. Nicht zu vergessen, für den Bücher-
markt und das Verlagswesen, wie für alle Forschungsarbeiten sind
das mit die besten Aspekte. Diese Geborenen sind redegewandt,
heiter, optimistisch und vermögen sich dadurch nicht nur
Sympathien zu erwerben, sondern sich auch gute Verdienst-204

quellen zu erschließen. Das Erlernen von Sprachen fällt leicht,
daher findet man unter ihnen gute Übersetzer, Dolmetscher und
Stenographen. Sie verfügen über einen weitblickenden Geist und
vermögen sich in allem ein vernünftiges und zuverlässiges Urteil zu
bilden. Ihre ruhige Überlegung und ihre Logik sichern den Erfolg.
Sie überstürzen sich nicht, zeigen auch keine sprunghafte
Nervosität und zappelige Unsicherheit, sondern sie legen Wert auf
sorgfältiges Überlegen und handeln nicht leichtfertig. Es sind
Aspekte, die ehrenhaft und aufrichtig im täglichen Leben und im
Umgang sein lassen, so daß sich der Native meist großer Acht-
barkeit erfreut und überall beliebt und gern gesehen ist. Er ist auch
ein guter Gesellschafter und sehr geschickt in der Konversation.

D i s h a r m o n i s c h :  Merkur mit Jupiter in disharmonischen
Verbindungen ist immer ein Zeichen von Übertretungen in der
Rede; es sind renommistische Angebertendenzen, die sich zeigen
und die in eine Art intellektuelles Protzentum ausarten können.
Die Geisteserzeugnisse sind aber meist oberflächlich, kitschig,
marktschreierisch und hohl, zudem ist Vielschreiberei zu beobachten.
Das Bücherlesen kann zur Leidenschaft werden und von er-
sprießlicher Tätigkeit abhalten. Der von Jupiter verletzte Merkur
ist auch ein Anzeichen eines schwankenden, veränderlichen
Charakters, der die Entschlußfähigkeit sehr beeinträchtigt. Durch
Leichtgläubigkeit, ungenügendes oder oberflächliches und vor-
eiliges Urteil, durch nicht genügend vorbereitete und meist allzu
optimistisch eingeleitete Geschäfte sind oft Fehlschlage zu ver-
zeichnen.  Es kommt deshalb auch öfter zu gerichtlichen Ver-
fahren, die ebenfalls mit Verlusten verbunden sind. Die Reellität
und moralische Festigkeit in geschäftlichen Dingen ist nicht sehr
groß; es wird mehr versprochen als gehalten und damit meist
unlauterer Wettbewerb getrieben. Über bindende Unterschriften
und vertragliche Abmachungen setzen sie sich leicht hinweg und
versuchen durch Ausflüchte oder Schwindeleien sich solcher Ver-
bindlichkeiten zu entziehen. (Hier muß das übrige Horoskop je-
doch mehrere Bestätigungen zeigen!) Eine gewisse Rastlosigkeit
und Veränderungsliebe führt zu Verzettelungen der Kräfte und
läßt nicht konsequent die angefangenen Dinge zu Ende führen.
Auf Reisen wird meist zuviel Geld ausgegeben, wie diese Aspekte
überhaupt mangelnde Ökonomie erkennen lassen.  Gesundheitlich
bedeuten disharmonische Verbindungen zwischen Merkur und
Jupiter Nervosität und unruhiges Blut, sowie ein geschwächtes
Nervensystem.
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Merkur mit Saturn im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Alle harmonischen Aspekte zwischen Merkur
und Saturn deuten auf einen ernsthaften, tiefgründigen Denker, der
gewissenhaft und verantwortungsbewußt nichts sagt und in die
Wege leitet, bevor er nicht alles gründlich überlegt, überdacht und
geprüft hat. Der lebhafte Geist wird durch saturnische Kon-
zentration in Schranken gehalten, woraus Vorsicht und Diplomatie,
Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit entstehen, die den Erfolg im
Leben sichern. Nicht zuletzt werden auch Zähigkeit und Ausdauer
in den Bestrebungen die Erreichung der wohlüberlegten Ziele
erwarten lassen. Der Geborene denkt logisch, sachlich, objektiv,
verfügt über ein gutes Urteilsvermögen, vermeidet jede
Oberflächlichkeit und befleißigt sich einer taktvollen Mäßigung in
Rede und Schrift. Beide Gestirne in guten Verbindungen weisen auf
ein vorzügliches Gedächtnis und bemerkenswertes Erinne-
rungsvermögen hin, was zum wissenschaftlichen Forschen und
zum Lösen ernster Probleme sehr geeignet sein läßt. Diese Ver-
bindungen machen daher sehr dem Studium der Wissenschaften
geneigt und befähigen besonders zu den Geheimwissenschaften.
Aber auch in kaufmännischen und politischen Dingen sind diese
Nativen befähigt ohne sich dabei in den Vordergrund zu drängen,
denn sie sind bescheiden, einfach und fallen allgemein durch ihre
vornehme Zurückhaltung auf. Somit eignen sie sich sehr zu Ver-
trauensposten aller Art. Sie sind treu in der Freundschaft und
beharrlich in den Geschäftsverbindungen, die sie eingehen; sie
halten, was sie versprechen und stehen zu ihrem Wort.

D i s h a r mo n i s c h :  Die disharmonischen Verbindungen weisen
auf Nervosität, Fahrigkeit, unkonzentriertes Verhalten, auf
Hysterie, Gedächtnisschwäche, auf Schwermut (Melancholie). In
der Unterhaltung oft schwerfällig, ungeschickt und unbeholfen,
(mitunter sind auch Sprachstörungen, wie lispeln, stottern usw.
vorhanden!) pflegen diese Geborenen meist sehr langsam im
Denken, oder denkträge, voller Hemmungen und wortkarg zu sein.
Das saturnische Prinzip drückt die gute Laune herunter, macht
unzufrieden, nörglerisch und pessimistisch. Das Nervensystem ist
angegriffen, deshalb sind die mit solchen Aspektverbindungen
geborenen Menschen immer leicht gereizt, unruhig und vergeßlich.
Besonders die Opposition zwischen Merkur und Saturn ist
beunruhigend für das Nervensystem, für die Lungen und die
Extremitäten. Auch treten leicht Störungen infolge gei-
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stiger Überanstrengung ein. Der Geborene hat viel Streitigkeiten
mit den Geschwistern und der Familie zu überwinden, ebenso ist
die Ehe gefährdet. Viel Plackereien gibt es mit schriftlichen
Arbeiten und der Korrespondenz, sowie Ärger und Mißgeschick
mit wichtigen Dokumenten und verbindlichen Unterschriften. Alle
ungünstigen Aspekte zwischen diesen beiden Gestirnen geben die
Tendenz zur Absonderung, sie machen mürrisch, unfreundlich und
unsympathisch, was den Nativen wiederum viel üble Nachrede
und allerlei Verfeindungen einbringt. Zwar sind auch
okkultistische Neigungen vorhanden, die aber gar zu leicht ver-
derblichen Zwecken dienstbar gemacht werden, wenn nicht ander-
weitig schützende Hinweise im Horoskop vorhanden sind. Kommen
gar noch bestätigende Konstellationen hinzu, so besteht die Gefahr
geistiger Störungen oder zumindest viel unkontrollierter
Handlungen, die mit geistigen Defekten manches gemein haben.

Merkur mit Uranus im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Uranus, als gesteigerter Merkur zeigt, harmo-
nisch verbunden mit dem letzteren bei allen Menschen, die eine
solche Aspektierung in ihren Horoskopen aufzuweisen haben, eine
außerordentlich scharfe Verstandestätigkeit an. Eine ausgezeichnete
Auffassung ist vorhanden, die schnell begreifen und jede Situation
rasch erfassen läßt. Der Geist ist sehr rege, einfallsreich, und diese
Geborenen sind daher erfinderisch, erzeugen gute und brauchbare
Ideen und wissen sich meist in allen Lagen zu helfen. Das Erlernen
von Sprachen fällt ihnen leicht, sie lieben die Wissenschaften und
können sich mit großem Verständnis in kosmische
Gesetzmäßigkeiten einarbeiten. Sie sind daher für das Studium der
Astrologie und Kosmobiologie sehr geeignet. In ihren
Gedankengängen sind sie sehr originell, aber auch eigenwillig,
unabhängig und meist exzentrisch. Die uranische Komponente läßt
nach Verbesserungen und Reformen streben, deshalb haben diese
Nativen ihre eigenen Systeme und Methoden und weichen in ihren
Ansichten stark vom Althergebrachten ab. In der Regel finden sie
nicht überall das nötige Verständnis und oft hält man sie für
Utopisten und Schwärmer. Durchaus modern und fortschrittlich,
schwimmen sie vielfach gegen den Strom und gelten als
Außenseiter. Geschickt im Basteln, sind sie die befähigtesten
Konstrukteure, besonders auf den Gebieten der Elektrizität, des Post-
und Nachrichtenwesens, des Verkehrs- und Trans-
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portwesens und der Aviatik. Daß diese beiden Gestirne in guten
Aspekten auch rednerische Fähigkeiten bedeuten, wird jedem
verständlich sein. Im Umgang sind sie daher sehr unterhaltsam,
dabei gütig, freundlich und kameradschaftlich. Für Schriftsteller
und Verleger ein vorzüglicher Aspekt.

D i s h a r m o n i s c h :  Haben Merkur und Uranus gegenseitig
kritische Anblickungen, so ist das ein Zeichen größter Reizbarkeit
und Nervosität. Uranus revolutioniert das Denken, deshalb
weichen diese Geborenen in ihren Ansichten derartig ab, daß man
oft an ihrem Verstande zweifelt. Mit ihren exzentrischen Bestre-
bungen richten sie oft Verwirrung an, vermögen aber durch ihre
rednerische Begabung weite Kreise in ihren Bann zu ziehen. Mit
Schlagworten, Kraftausdrücken, hochtönenden Versprechungen,
Übertreibungen und raffinierten Redewendungen vermögen sie
sich oftmals Geltung zu verschaffen und ihre Umgebung zu
täuschen. Diese Aspekte verleiten zu unreellen Unternehmungen
und die vorhandene erfinderische Anlage wird zu allerlei ge-
schäftlichen Kniffen und Spitzfindigkeiten mißbraucht. Sie sind
sehr rechthaberisch, aufbrausend und explosiv, in ihre Ideen meist
verrannt, weisen sie gutgemeinte Vorschläge brüsk ab und sind
allen vernünftigen Argumenten gegenüber unzugänglich.
Besonders die Opposition zwischen beiden Planeten schafft Wirr-
köpfe, Utopisten und Querulanten, mit denen auf die Dauer nicht
auszukommen ist. Deshalb werden eingegangene Bindungen meist
gesprengt und es kommt zu Trennungen und Entfremdungen. Die
widerspenstige, revolutionäre, anarchistische Tendenz zerstört
jede Harmonie und überall, wo diese Geborenen erscheinen,
verbreiten sie eine Atmosphäre der Unruhe und Gereiztheit.
Nervenschmerzen, Verkrampfungen, geistige Defekte, Epilepsie
und Sprachstörungen sind die meistvorkommenden pathologischen
Erscheinungen. Die kritischen Aspekte zwischen Merkur und
Uranus lassen in der Regel die entgegengesetzten Resultate von
den beabsichtigten Bestrebungen entstehen, woraus sich naturgemäß
viel Fehlschläge ergeben.

Merkur mit Neptun im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Die guten Verbindungen zwischen Merkur und
Neptun sind Anzeichen einer hochgeistigen Veranlagung. Alle
Gefühle und Empfindungen werden verfeinert und veredelt. Der
Native ist künstlerisch, ästhetisch, idealistisch und menschen-

freundlich. Meist ist auch Medialität zu beobachten. Diese Kon-
stellationen befähigen zur intellektuellen Durchdringung des
Mystizismus und sich in Wort und Schrift der Umwelt mitteilen zu
können. Daraus resultiert oft eine literarische Betätigung auf
übersinnlichen Gebieten. Auch dichterische Anlagen sind vor-
handen. Der Geborene wendet sich mit Erfolg ethischen Höher-
entwicklungsbestrebungen zu und ist für Jenseitsforschung sehr
aufgeschlossen. Die psychische Beeinflußbarkeit ist sehr beachtlich
und die vorhandene Sensitivität befähigt zur Inspiration und
Intuition. Der Geborene vermag das Erfühlte zu Papier zu bringen
und verfügt auch über ein bemerkenswertes Erinnerungsvermögen.
Das Gedankenleben wird oft durch Phänomene in Anspruch
genommen, die nicht alltäglicher Natur sind und deren Quellen nur
schwer erkennbar bleiben. Das Resultat ist eine lebhafte Phantasie,
die oft vom Realen abschweift und sich in höheren Regionen
bewegt. Das Studium der okkulten Wissensgebiete fällt daher
besonders leicht und diese Geborenen haben oftmals Erlebnisse,
die anderen verschlossen bleiben. Es ist mehr ein mediales
Schreiben, und wenn diese Nativen sich dessen bewußt sind, können
sie hochinspirierte Geisteserzeugnisse schaffen und auch auf
künstlerischen Gebieten Großes leisten. Diese Nativen besitzen unter
Umständen die Fähigkeit, bewußt das „Astral" eines schlafenden
Menschen zu sehen und sich mit ihm zu unterhalten, sowie
jenseitige Geistwesen plastisch zu schauen — ohne sich in einem
Trancezustand zu befinden. Desgleichen liegt telepathische
Begabung in hohem Maße vor. Sie geht sogar bei hochentwickelten
Typen soweit, das Astral eines schlafenden Menschen
herbeizurufen.

D i s h a r m o n i s c h :  Befinden sich Merkur und Neptun jedoch
in disharmonischen Verbindungen, so besteht die Neigung zur
Täuschung, zu Betrügereien und Hinterhältigkeiten. Diese
Geborenen haben meist eine verdorbene Phantasie, die zu Per-
versionen neigen läßt. Der Geist ist ängstlich, verträumt und leicht
durch Niederes zu beeinflussen. Diese Geborenen können
Verlockungen nur schwer widerstehen, lassen sich leicht miß-
brauchen und sind Lastern, Süchten und Manien sehr zugänglich. Es
mangelt an Wahrheitsliebe und Reellität. Die Neigung zu Ver-
heimlichungen ist groß, ihre Rede ist unklar und mangelt der
Logik. Schwärmer, Träumer und abergläubische Menschen haben
meist solche Verbindungen. Aber auch Hochstapler, Schieber und
Menschen, die einer ernsten geregelten Arbeit aus dem Wege
gehen, gehören hierher, wenn das übrige Horoskop Bestätigun-
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gen aufweist. Meist neigen sie auch zum Fanatismus, sowohl in
politischen als auch in religiösen, mystischen Dingen. Das nep-
tunische Prinzip in ihnen verleitet zu falschen Vorstellungen und
zu inkonsequentem Denken, deshalb ist die Rede dieser Geborenen
oft so unzusammenhängend und schwer verständlich; vielfach
aber auch getarnt. Merkur in ungünstigen Aspekten mit Neptun ist
oft ein Anzeichen von Gedankenflucht, die leicht den Faden
verlieren läßt. Es stellen sich des öfteren eigenartige
Seelenzustände ein, Bedrückungen und Melancholien, die soweit
gehen können, daß lebensüberdrüssige Tendenzen auftreten. Hier
wird das Gedankenleben stark jenseitig beeinflußt. Allerlei Ein-
bildungen, fixe Ideen, Wahnvorstellungen und andere Absonder-
lichkeiten im Denkprozeß sind, wenn sie auftreten, auf Besessenheit
zurückzuführen. Auch die disharmonische Anblickung zwischen
diesen beiden Gestirnen läßt die Gabe des Schauens jenseitiger
Wesen und des „Astrals" eines schlafenden Menschen ohne
Trance zu. Hier sind besonders die achten Häuser zu untersuchen
und die Besetzung der Wasserzeichen, die bestätigende Anzeichen
dafür aufweisen müssen. Wenn Merkur und Neptun aber keine
Beziehungen zu den ersten Häusern haben, so wird man durch
andere Menschen betrogen und im obigen Sinne beeinflußt. Diese
Nativen unterliegen leicht telepathischen Fernwirkungen und
besitzen ebenfalls die Gabe des geistigen „Sendens".

Merkur mit Pluto im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Die mit dieser Stellung Geborenen sind geistig
außerordentlich rege, schnell auffassend, scharf und logisch
denkend und besitzen ein gutes Urteilsvermögen. Sie eignen sich
infolgedessen sehr zu sachlicher Kritik, ebenso aber auch zur
Polemik und sind für Witz und Satire sehr aufgeschlossen. Diese
Geborenen können sehr überzeugend wirken und infolge ihres
guten Beobachtungs- und Darstellungsvermögens gehören sie zu
den erfolgreichen Pädagogen, Rednern und Wissenschaftlern. Sie
sind schlagfertig in der Debatte, geschickt im Aufspüren und
Ausnützen der Blößen und Schwächen anderer, dabei verfügen sie
über eine gewisse Weitsicht und passen sich leicht jeder Situation
an. Körperliche und geistige Gewandtheit und manuelle
Geschicklichkeit sichern Erfolge im Leben; zudem sind sie uner-
müdlich bei geistiger Tätigkeit und sehr produktiv im Geistes-

210

schaffen (Vielschreiber!). Eine beachtliche metaphysische Orien-
tierung ist zu beobachten, die in Wissenschaft, Religion, in Rede
und Schrift zum Ausdruck kommt. Es sind scharfe Verfechter von
Meinungen und Bestrebungen wissenschaftlicher, weltanschaulicher
und politischer Richtungen. Diese Aspektverbindungen deuten
gewandte Journalisten an, suggestive Sprecher, Schauspieler mit
packender Mimik, lebhaften Gesten und fesselndem Gebärdenspiel.
Für Schnelligkeitsrekorde interessiert, setzen sie sich sehr für
Modernisierung des Verkehrswesens ein. Infolge der großen
Reiseliebe sind sie viel unterwegs, auch verfügen sie über einen
ausgezeichneten Orientierungssinn. Ihre Neigung zum
Briefeschreiben läßt sie eine ausgedehnte Korrespondenz führen
und weltweite Beziehungen anknüpfen.

D i s h a r mo n i s c h :  Die disharmonischen Verbindungen zwi-
schen Merkur und Pluto lassen erkennen, daß diese Nativen sehr zu
Täuschungen neigen, sie bluffen und renommieren gern, tarnen
sich und versuchen im Trüben zu fischen. Im Umgang sind sie
nervös, gereizt, leicht ausfallend und unbeherrscht. Sie versuchen
durch Schlauheit, Raffinesse und Überredung allerlei Vorteile zu
ergattern — und wenn das nicht gelingt, werden Bosheit, Schikane,
Verleumdung, Verdrehung und freche Anmaßung, auch falsche
Versprechungen oder gar Gewalt angewandt, um zum Ziel zu
kommen. Ihnen liegt das Umgarnen, Unruhestiften, Zwistigkeiten
vom Zaune brechen und das Verbreiten falscher Nachrichten. Sie
sind mit dieser Stellung geeignet, Verwirrung und Chaos zu
schaffen, Skeptizismus und Mißtrauen zu erwecken und mit
Verschlagenheit, Ironie und Sarkasmus andere aufzuwiegeln, um
sie für ihre Zwecke zu mißbrauchen. Streitsucht, Nörgelei und
Eigensinn, Rechthaberei und Widerspruchsgeist machen diese
Nativen zu ränkesüchtigen Intriganten, die viel Unheil stiften
können. Die ungünstigsten Aspekte lassen sogar Diebesneigungen
zu und machen unter Umständen kriminell. Wenn das übrige
Horoskop nicht noch harmonische Gegenkonstellationen aufweist,
werden sich diese Geborenen leicht zu Hochstaplern, Gaunern,
Erpressern, Plagiatoren, Scharlatanen, Hehlern und Stehlern
entwickeln. Auch Wirrköpfe, Utopisten, Demagogen und Fanatiker
haben in der Regel solche Verbindungen zwischen Merkur und
Pluto. Überschätzung der geistigen Kräfte, selbst Wahnsinn
können leicht auftreten, wenn dafür Unterstützung im Horoskop
vorhanden ist. Unbeherrschtes, jähzorniges Wesen, Entgleisungen
aller Art und die Tendenz mit Schlagworten zu operieren, ist stark
ausgeprägt.
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Venus mit Mars im Aspekt

Ha r mon i sch :  Alle Verbindungen zwischen Venus und Mars
beziehen sich vornehmlich auf das Liebes- und Sexualleben. Die
harmonischen Aspekte versprechen vorteilhafte Liebesverbindungen
und Annehmlichkeiten, besonders in den jüngeren Jahren. Der
Geborene ist leicht entflammbar und verliebt; er hat Glück in
seinen Liebesbeziehungen infolge seiner ansprechenden, sym-
pathischen Wesensart. Er steuert immer geradenwegs auf sein Ziel
los, ist dabei geschickt und macht schnell und sicher seine
Eroberungen. Eine „Don-Juan-Natur", die am stärksten bei der
Konjunktion in Erscheinung tritt. Diese Nativen wirken sehr
anziehend auf das andere Geschlecht und werden umschwärmt.
Groß ist auch die Vergnügungsliebe und die Neigung zur Gesel-
ligkeit. Für Tanz, Musik, Gesang, Sport, Fröhlichkeit und Hei-
terkeit, für Theater und andere Belustigungen sind sie stets zu
haben. Ihr guter Geschmack äußert sich überall, besonders in
Kleidung und Modesachen, wofür sie viel Geld ausgeben. Sie
haben eine glückliche Hand in ihren geschäftlichen Unterneh-
mungen, auch wissen sie sich immer wieder neue Verdienstquellen zu
erschließen und genießen dabei die Unterstützung des anderen
Geschlechts. Aber auch die harmonischen Verbindungen lassen
Leichtfertigkeiten in Geldsachen zu, besonders was die Lieb-
habereien anbetrifft. Die Erotik ist stark ausgeprägt und spielt
während des ganzen Lebens eine beachtliche Rolle. Dem Nativen
erwachsen dadurch manche Vorteile. Meist besteht Neigung zu
einer frühzeitigen Ehe.

D i s h a r mo n i s c h :  In den üblen Verbindungen deuten diese
beiden Gestirne auf überstarke Liebesneigungen, die aber mehr
auf Leidenschaftlichkeit, als auf tiefempfundener Liebe basieren.
Hier überwiegen Sinnlichkeit und Begehrlichkeit, woraus sich auf
die Dauer Konflikte entwickeln, die zu Trennungen führen. Die
laxe Moral läßt es mit der Treue nicht genau nehmen und die Lust
zum Flirten führt von einem Arm in den anderen. Diese Aspekte
führen schon frühzeitig zum Liebesgenuß, lassen aber auch
allerlei bittere Erfahrungen damit machen. So kommt es leicht zu
Infektionen, in vielen Fällen auch zu unerwünschten Zeugungen,
die wiederum Alimentationsprozesse nach sich ziehen. Der
Geborene ist Verfolgungen ausgesetzt, die er sich durch seine
Liebesaffären schafft und die unter Umständen mit Skandalen
verbunden sein können. Gewalttätigkeiten, Affekthandlungen,
Eifersuchtsszenen, ansteckende Krankheiten, operative
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Eingriffe, Treulosigkeit, Ehebruch und Ausschweifungen sind
typische Erscheinungsformen dieser disharmonischen Aspekte.
Trotz vieler negativer Erfahrungen knüpfen diese Geborenen
immer wieder neue Beziehungen an und es kommt daher oft zu
mehreren Ehen. Die erste Heirat wird meist schon frühzeitig,
voreilig und unüberlegt durchgeführt, oder es kommt zu mehreren
Verlobungen vor dem ersten Eheschluß. Weibliche Native mit
disharmonischen Aspekten zwischen Venus und Mars geraten
leicht in ein sexuelles Hörigkeitsverhältnis, erleben die gleichen
Enttäuschungen, in die sie sich entweder selbst hinein-
manöverieren oder durch den Partner zu erdulden haben, je
nachdem ob Beziehungen zu den 1. Häusern vorhanden sind oder
nicht. Prostitution, Kuppelei und Zuhälterwesen spielen oft eine
Rolle bei diesen Aspekten, doch müssen hierfür auch noch andere
Hinweise im Horoskop vorhanden sein.

Venus mit Jupiter im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die guten Anblickungen zwischen Venus und
Jupiter erweisen sich als große Hilfsquellen im Leben, die am
irdischen Glück und Erfolg weitgehend teilnehmen lassen. Sie
gehören zu jenen Konstellationen, die nach der „Re-Inkar-
nationslehre" aus guten Handlungen in früheren Daseinszuständen
resultieren und die nach dem Kausalitätsgesetz sich jetzt als
Erleichterungen und glückhafte Hilfen im Lebenskampf erweisen. Sie
können bei hochgeistigen, entwickelten Menschen außerordentlich
wohltuend und segensreich wirken, während sie bei weniger
Entwickelten gleichzeitig zu einer neuen Gefahrenquelle werden
können, indem das Wohlleben zur Verweichlichung, Bequemlichkeit,
Genußsucht und allzugroßer Geldliebe verleitet, die persönliche
Anstrengungen und Mühen lieber durch den Geldbeutel erledigen
lassen. Die harmonischen Aspekte zwischen diesen beiden Wohltätern
sind immer Anzeichen für Fähigkeiten, die ein Wohlleben
ermöglichen. Diese Nativen werden durch ihre sympathische Art
gewinnen und sich dadurch schon viele Vorteile sichern können. Sie
tragen meist eine heitere und optimistische Stimmung zur Schau; im
Umgang sind sie offen, freundlich, liebenswürdig, edelmütig,
großherzig, freigebig und nobel. Wegen dieser Eigenschaften werden
sie überall geachtet und geschätzt. Sie sind weder rauh noch
widerspenstig, sondern biegsam und anpassungsfähig, lassen höflich
und taktvoll auch andere Meinungen gelten, selbst wenn sie anderer
Ansicht sind.
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Diese Nativen erfreuen sich an allem Schönen, Harmonischen und
Edlen, lieben die Zufriedenheit und unterstützen altruistische
Bestrebungen. Meist sind Personen mit diesen Aspekten auch
talentiert, künstlerisch, bes. musikalisch. Für das Liebes- und
Eheleben sind es ebenfalls sehr fördernde Aspekte, die nicht nur
Disharmonien abhalten, sondern auch in materieller Hinsicht
durch diese Gebiete profitieren lassen; man hat eben Glück beim
ändern Geschlecht.

D i s h a r mo n i s c h :  Die Opposition und auch die quadratischen
Verbindungen zwischen Venus und Jupiter sind Anzeichen für
Verschwendung, für Prasserei, Völlerei, Schlemmerei, für
leichtfertigen, ausschweifenden Lebenswandel, sowie für eitle,
renommistische Tendenzen. Zwar sind künstlerische Anlagen
vorhanden, doch werden sie in eigenartige Richtungen gedrängt,
die meist nichts mehr mit Harmonie und Schönheit zu tun haben,
ein vulgärer Geschmack, der sich mehr in der Richtung schlüpfriger,
entarteter Kunst bewegt. Diese Geborenen sind im Liebesgenuß
sehr begehrlich, dabei flatterhaft, veränderlich in der Zuneigung,
untreu und sinnlich. Es sind Aspekte, die Verwöhnung und
Verweichlichung im Gefolge haben und die durch das allzu
genießerische Leben zu Erkrankungen neigen lassen. Korpulenz,
venerische Leiden, Drüsenerkrankungen, sowie gesundheitliche
Schäden durch Genußgifte sind die meistbeobachteten Krank-
heitserscheinungen. Aber auch Leberleiden und Hautunreinig-
keiten kommen häufig vor. Bei anderen wiederum kann ein dis-
harmonischer Aspekt zwischen Venus und Jupiter Übersättigung
und Blasiertheit zur Folge haben, während er in noch ändern
Fällen geschäftliche Unfähigkeit oder Erfolglosigkeit durch
allzugroße Bequemlichkeit und Arbeitsunlust bedeuten kann.
Diese Geborenen haben zu einem geregelten, gesitteten Leben
keine Lust, sondern gehören zu den Tagedieben, die zudem allen
verbotenen Geschäften zugänglich sind. Das Liebes- und Eheleben
verläuft selten ohne Störungen und in der Regel kommt es zu
Trennungen und Scheidungen. Diese Aspekte sind oft auch
Anzeichen von Nachlässigkeit, Liederlichkeit und Schlampigkeit. In
bezug auf Sitte und Moral besteht keine Festigkeit.

Venus mit Saturn im Aspekt
Ha rmo n i s c h :  Jede, als günstig anzusprechende Aspektver-

bindung zwischen Venus und Saturn, ist ein Hinweis auf Treue
und Aufrichtigkeit in der Liebe. Der saturnische Einfluß vermag
hier Dauerhaftigkeit, Beständigkeit, taktvolles, sittsames Be-
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nehmen, unbestechliche Moral, Keuschheit und Anständigkeit bei
den so Geborenen zu entfalten. Sie nehmen Freundschaften und
Liebesverbindungen sehr ernst, halten auf gegenseitige Ka-
meradschaftlichkeit und opfern sich für den ändern Teil auf.
Infolge ihrer Ordnungsliebe und Ehrenhaftigkeit sind sie gern
gesehen und man kann ihnen verantwortungsvolle Aufträge ohne
Bedenken erteilen. Die harmonischen Verbindungen zwischen
Venus und Saturn lassen in künstlerischer Richtung ebenso ernst
und zielbewußt streben. Zwar nimmt alles einen etwas langsamen
Verlauf, doch dadurch werden Unüberlegtheiten und Über-
stürzungen vermieden. Diese Geborenen sind durchaus nicht so
leicht entflammbar, wo sie aber ihre Sympathien verankert haben,
bildet sich eine tiefe Zuneigung, die von Bestand ist. Der
Entschluß zur Heirat reift auch nur langsam und in der Regel
besteht ein beträchtlicher Altersunterschied zwischen den beiden
Partnern. Auch im Genußleben stellen diese Nativen nur be-
scheidene Ansprüche. In der Kleidung lieben sie die Schlichtheit,
achten hingegen mehr auf Gediegenheit und Qualität. Diese
Eigenschaften sichern ihnen ein geregeltes Leben, bringen Achtung
und Ehren ein und lassen meist auch eine gesicherte Lebensstellung
erreichen, wenn nicht gerade entgegengesetzte Konstellationen für
die Existenzfrage im Horoskop vorhanden sind.

D i s h a r mo n i s c h :  Die ungünstigen Anblickungen zwischen
Venus und Saturn sind ein sicherer Hinweis auf Enttäuschungen,
die das Liebes- und Eheleben mit sich bringt. Je nachdem, ob eine
solche Konstellation aktiv oder passiv erlebt wird, sind diese
Nativen selbst oder ihre Partner sehr nüchtern in der Liebe, kühl,
eckig, ungeschickt und unbeholfen, wenig temperamentvoll und
meist berechnend. So ist das Liebesleben gewöhnlich eine Quelle
der Sorgen und Kümmernisse für diese Geborenen. Die
disharmonischen Verbindungen deuten auf Anlagen zu heimlichen
Sünden und verdorbener Phantasie. In der Regel besteht Anlage zu
sadistischer Triebhaftigkeit oder sonstigen Abweichungen vom
normalen Empfinden. Die egoistische, berechnende Tendenz hat
ebenfalls viel Verdrießlichkeiten im Gefolge und gestaltet das
Liebesleben höchst unbefriedigend. In krassen Fällen kann
Prostitution, Zuhälterei und Kuppelei eine Rolle spielen. Saturn
ungünstig mit der Venus verbunden, ist weiter ein Anzeichen für
Argwohn und Mißtrauen, woraus wiederum Unzuträglichkeiten
durch Eifersucht entstehen. Es ist der sog. Verschmähungsaspekt,
der viel Kummer aus verschmähter Liebe mit sich bringt. Auf-
lösung von Verlöbnissen und auch später eingegangener Ehen.
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Saturn kann hier auch ehehindernde Bedeutung haben, was von
Fall zu Fall untersucht werden muß. Zeitweilig treten lebens-
überdrüssige Tendenzen wegen Liebeskummer auf, ja selbst Lie-
bestragödien sind oft bei Vorhandensein solcher Aspektverbin-
dungen beobachtet worden. Sie unterdrücken den Frohsinn und die
Heiterkeit, lassen unkeusch und unmoralisch, oft auch zänkisch
oder langweilig sein. In Geldsachen sind diese Geborenen
kleinlich und engherzig; in der Kleidung entwickeln sie meist
einen schlechten Geschmack. Das alles kann sich auch ebenso auf
die Liebhaber bzw. Liebhaberinnen und den anderen Eheteil be-
ziehen, so daß diese Geborenen die Enttäuschungen im Liebes-
leben mehr (pass iv )  erdulden müssen, was wieder näher unter-
sucht werden muß. Disharmonische Aspektverbindungen zwischen
Venus und Saturn, (besonders die Opposition!) weisen in Män-
nerhoroskopen auf die Gefahr vorzeitiger Impotenz hin, wenn
andere Anzeichen auch noch dafür sprechen. In Frauenhoroskopen
kann hiermit „Frigidität", oder Ablehnung eines Partners, ver-
bunden sein.

Venus mit Uranus im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Bei allen Verbindungen zwischen Venus und
Uranus spielt Romantik eine Rolle. Das Triebleben ist sehr an-
geregt und meist ist auch Veränderlichkeit in der Zuneigung zu
beobachten. „Eros" ist hier besonders Basis für schöpferische,
künstlerische Betätigung, und die harmonischen Aspekte zwischen
diesen beiden Gestirnen sind Anzeichen verschiedenartigster Ta-
lente. Für Musik, Rhythmus, Tanz, Grazie, für Schauspiel und
künstlerische Betätigung im Sport sind diese Verbindungen be-
sonders vielversprechend, da eine gewisse Originalität diese Ge-
borenen auszeichnet. Es sind Aspekte für öffentliches Auftreten
und Erfolg. Diese Nativen wirken auf ihre Umgebung anziehend
und faszinierend, weshalb Beliebtheit und Popularität leichter zu
erreichen ist als ohne derartige Verbindungen. Freundschaftliche
Beziehungen kommen daher verhältnismäßig schnell zustande und
selbstverständlich profitiert auch dabei das Liebesleben. Diese
Geborenen machen leicht Eroberungen und schaffen sich
Sympathien, jedoch sind solche Anbahnungen infolge der
Veränderlichkeit in der Zuneigung meist nicht von langer Dauer.
Diese Aspekte deuten auch Vergnügungsliebe an, lassen den Freuden
und Annehmlichkeiten des Lebens nachgehen und großen
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Wert auf Kleidung und Modesachen legen. Auch in geldlicher
Hinsicht gehören diese Aspekte zu den erfolgversprechenden.
Glücksfälle sind nicht selten. Eine gewisse spekulative Tendenz
ist vorhanden, und der Geborene verfügt oft über originelle Ein-
fälle, die einträglichen Verdienst abwerfen. Selbst Liebhabereien
können gelegentlich beachtliche Nebeneinkünfte mit sich bringen
(sportliche Erfolge, auch solche durch Tierzuchtversuche, modische
Neuerungen, gelegentliche Erfindungen durch Basteleien, sog. Zu-
fallserfindungen). Falls die sog. Ehehäuser nichts Gegenteiliges
erkennen lassen, ist jede harmonische Verbindung zwischen Venus
und Uranus auch ein Zeichen für eine glückliche, harmonische
Ehe, die in vielen Fällen schon frühzeitig geschlossen wird. Eine
gewisse Großzügigkeit der Ehepartner schließt ernste Konflikte
durch Eifersüchteleien weitgehend aus und sichert die eheliche
Harmonie.

Disharmonisch:  Die ungünstigen Aspekte zwischen Venus
und Uranus, wozu auch die disharmonisch angeblickte Konjunktion
zählt, führen zu unüberlegten und übereilten Liebesbeziehungen
mit nachfolgenden Trennungen und Entfremdungen. Ebenso
werden in der Regel auch Ehen übereilt geschlossen. Zwar bieten
sich viele Anbahnungsmöglichkeiten auf oft eigenartige und
ungewöhnliche Art und Weise, doch folgt meist ebenso plötzlich und
ungewöhnlich der Bruch und die Auflösung solcher unüberlegten
Beziehungen. Besonders die Konjunktion läßt sinnlich und sehr
unabhängigkeitsliebend im Sexual- und Liebesleben sein. Diese
Nativen vertragen keine Bindungen und sprengen sie meist schon
nach kurzer Zeit; dennoch gehen sie immer wieder neue
Bindungen ein. Befinden sich Venus und Uranus im Oppositions-
verhältnis, so ist das meist ein sicheres Zeichen von Eheschei-
dungen bzw. vorzeitiger Lösung der Ehebündnisse. Gewöhnlich
sind auch Abweichungen im normalen Gefühls- und Empfindungs-
leben zu verzeichnen, die oft in Perversionen zum Ausdruck
kommen. Aber auch hier muß sehr darauf geachtet werden, ob
eine solche Konstellation aktiv oder passiv erlebt wird. Es be-
stehen eigenartige Ansichten über Liebe und Ehe, die auch ent-
sprechende Handlungen nach sich ziehen. Auch die disharmo-
nischen Aspekte deuten auf künstlerische Begabung, doch ist der
Erfolg sehr zweifelhaft und gar zu leicht gleiten die künstlerischen
Anlagen ins Vulgäre oder Bizarre ab. Diese Geborenen sind
unberechenbar und exzentrisch, ihr Mangel an innerem Gleich-
gewicht nimmt ihnen die Ruhe und Beständigkeit im künst-
lerischen Schaffen.
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Venus mit Neptun im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Neptun vertritt die höhere Oktave der Venus.
Beide Gestirne sind daher in ihren harmonischen Verbindungen
Anzeichen für Verfeinerung des Gefühls- und Empfindungslebens.
Sie deuten auf künstlerisch hochbegabte, fein besaitete Menschen,
die infolge ihrer sensiblen Natur für intuitives Kunstschaffen
empfänglich sind. In Bezug auf das Liebesleben versprechen diese
Aspekte glückliche, harmonische Beziehungen mit tiefer
Zuneigung und ethischen Bestrebungen im ehelichen
Gemeinschaftsleben. Bei hochgeistigen Menschen können diese
Aspektverbindungen eine reine, keusche Natur anzeigen, die dann
mehr zu platonischen Vereinigungen neigt und die auf See-
lenverwandtschaft größeren Wert legt als auf andere gegenseitige
Verbindungen. Sog. schöngeistige Menschen mit verfeinertem
Charakter haben meist eine solche Aspektierung zwischen Venus
und Neptun, bei denen man in der Regel beachtliche Talente und
Fähigkeiten feststellen kann. Auch Inspirationskraft ist
vorhanden. Diese Nativen sind höflich und liebenswürdig und
haben eine angenehme Art mit Menschen umzugehen. Sie sind
meist auch poetisch veranlagt und verfügen über eine fruchtbare
Phantasie. Viel Verständnis ist für übersinnliche, metaphysische
Dinge vorhanden und sie beschäftigen sich auch gern mit
Wissensgebieten, die eine ethische Höherentwicklung anstreben.
Alles Obszöne, Vulgäre verabscheuen sie und sind bestrebt, be-
sonders das künstlerische Empfinden zu verfeinern und zu ver-
edeln.

D i s h a r mo n i s c h :  Die disharmonischen Verbindungen zwi-
schen Venus und Neptun deuten auf Begehrlichkeit in sexuellen
Dingen, die oft in pervertierter Form zum Ausdruck kommen.
Leichtsinn, Flatterhaftigkeit, oft sogar auch Schamlosigkeit kann
man feststellen. Diese Nativen sind Lastern, Süchten und Manien
leicht zugänglich und ihre Vergnügungssucht führt zu Ausschwei-
fungen und Exzessen. Sie sind leicht zu beeinflussen und infolge
ihrer Willensschwäche zu verführen. Täuschungen und Selbst-
täuschungen unterliegen sie sehr leicht, was oft zu falschen Hoff-
nungen und Einbildungen führt. Schwärmerische Verliebtheit
oder gar Liebestollheit sind oft mit solchen Aspekten verbunden.
Bei Unaufrichtigkeiten in Liebessachen kann eine Ehe kaum von
Bestand sein. Besonders die Opposition ist ein Zeichen für vor-
zeitige Auflösung der Ehe. Skandale und Liebesaffären spielen
daher meist eine Rolle. Die disharmonischen Verbindungen
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zwischen diesen beiden Gestirnen können sogar hochstaplerische
Neigungen wachrufen. Die Kunst zu täuschen, zu bluffen und zu
blenden liegt diesen Nativen sehr, und es gelingt ihnen ver-
hältnismäßig leicht, andere zu umgarnen. Auch in der Kunst ge-
raten sie auf Abwege und folgen oft verworrenen Auffassungen.
Die obskuren Elaborate modernster Kunstrichtungen entspringen
meist solchen Aspektverbindungen. Was Kleidung und Mode an-
betrifft, so kann man auch hier gewöhnlich starke Abweichungen
beobachten. Die genießerische Tendenz der Venus und die Vor-
liebe für berauschende, narkotische Genußmittel, die dem Neptun
zugeschrieben werden, führen dazu, daß Geborene mit solchen
Aspekten sich zu starken Rauchern, Alkoholikern, Kokainisten,
Morphinisten, starken Kaffee- oder Teetrinkern usw. entwickeln
und auch im Gebrauch von Schlafmitteln und anderer Narkotika
übertreiben.

Venus mit Pluto im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Besonders die Konjunktion, wenn sie durch
Anlage und Aspektierung als harmonisch aufzufassen ist, kann jene
heiße Liebe und Zuneigung auf den ersten Blick entfachen, die
„karmische" Ursachen hat. Glühendes, leidenschaftliches, un-
gestümes Verlangen und Begehren, welches ganz im Partner auf-
gehen läßt. Aber auch allzu moderne Auffassungen über Liebe und
Ehe resultieren hieraus, die bei Männern, ähnlich der Liebe der
Japaner, bigamistische Richtungen verfolgt und sehr unterscheiden
läßt zwischen Partnerinnen für den Hausstand und die
Kindererziehung, für die geistigen Interessen, und für die ero-
tischen Beziehungen. Bei Hochentwickelten mögen diese beiden
Gestirne in harmonischer Verbindung eine verfeinerte Erotik und
Liebe zu allen Wesen erkennen lassen. Auf jeden Fall ist ein
gesteigertes Trieb- und Gefühlsleben vorhanden, welches stets auf
der Jagd nach Abenteuern sein läßt. Liebesbeziehungen können
derartig leidenschaftliche Formen annehmen, daß gewaltsames
Getrenntwerden seelische Zerrüttung nach sich zieht. Die guten
Anblickungen versprechen Glück und Erfolg im Liebesleben und
lassen leicht Eroberungen machen. Besonders das zweite oder linke
Trigon entfacht leicht Liebesneigungen zu Ausländern bzw.
Ausländerinnen oder auch zu fremdrassigen Menschen. Beim ersten
oder rechten Sextil kann man oft Liebesneigungen zu verwandten
Personen beobachten. Auch werden bei dieser Ver-
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bindung gern Liebesbeziehungen auf Reisen angeknüpft. Das
Lesen von Büchern gehört zu den besonderen Liebhabereien,
wobei literarische Erzeugnisse über das Liebesleben und die Erotik
bevorzugt werden. Die guten Aspekte zwischen Venus und Pluto
gehören zu den Glücks- und Erfolgskonstellationen, die an den
Freuden und Annehmlichkeiten des Lebens in reichem Maße teil-
nehmen lassen, wenn nicht gerade entgegengesetzte Anzeichen im
Horoskop vorhanden sind. In künstlerischer Hinsicht lassen diese
Verbindungen eine außerordentliche Begabung erkennen, die
schöpferisch neue Kunstrichtungen anstreben und neue Formen
schaffen läßt. Sehr einfalls- und ideenreich werden neue Wege
betreten, die Formenschönheit, farbliche Effekte und klangliche
Nuancierungen harmonisch zu vereinigen bestrebt sind.
Pionierhaftes Vorantreiben neuer Kunstrichtungen auch in der
Körperbewegung, im Tanz und der Grazie. Bei magischen Men-
schen mag auch kunstmediales Schaffen eine Rolle spielen, außerdem
sind diese für höhere Ideale sehr empfänglich und lassen das
geistige Forschen fast zur Leidenschaft werden.

D i s h a r mo n i s c h :  Die disharmonischen Verbindungen zwi-
schen Venus und Pluto lassen das Trieb- und Gefühlsleben sich
hemmungslos entfalten. Es ist ein ungestümes, heißes Verlangen
nach erotischen Abenteuern vorhanden. Elementare Sinnlichkeit
drängt nach Betätigung. Der Native ist für derbe Spaße, Zoten und
frivole Geschmacklosigkeiten sehr zugänglich. Er neigt zur
Wollust und zu Exzessen im Liebesleben, ist anspruchsvoll, un-
moralisch und gefühlsroh. Die starke Begehrlichkeit und Ent-
flammbarkeit lassen ihn immer wieder neue Liebesbeziehungen
eingehen, die meist in Streit oder gar Haß enden, und oft Ver-
folgungen nach sich ziehen. Die disharmonischen Aspekte können
auch starke Abweichungen im Gefühls- und Empfindungsleben
bedeuten und perverse Neigungen durchbrechen lassen. Auf jeden
Fall verläuft das Liebesleben aufregend und ist mit Trennungen,
oft gewaltsamer Art, verbunden. Selbst Liebestragödien sind bei
dieser Veranlagung möglich. Bei disharmonischen Verbindungen
zwischen Venus und Pluto können sich Ehen kaum halten und
werden in der Regel geschieden. Ganz besonders ist das bei der
Opposition der Fall. Trennungen erfolgen auf jeden Fall, sei es aus
beruflichen Notwendigkeiten oder durch kriegerische oder andere
Gegebenheiten bedingt, die jahrelang dauern können. Trotz
negativer Erfahrungen geht der Native immer wieder neue
Verbindungen ein, die den gleichen Verlauf nehmen. Eine
Konstellation für Hemmungslosigkeit im Liebes- und Sexual-
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leben, die jeweils auch vom ändern Eheteil ausgehen kann, was
untersucht werden muß. Aufregungen, Skandale und Liebesaffären
spielen auch meist schon vor der Ehe eine Rolle infolge allzufreier
Auffassung von Liebe und Sexualität.

Auch die disharmonischen Verbindungen zwischen Venus und
Pluto deuten auf Kunstfertigkeiten, doch sind starke Abweichungen
vom Normalen zu beobachten. Künstlerische Neigungen gehen ins
Bizarre und Vulgäre und erwecken den Eindruck einer krankhaften
Phantasie und Geschmacksrichtung. Geräuschvolle und
aufreizende Jazz-Musik wird harmonischen, ruhigen Weisen
vorgezogen — und in Plastik und Malerei der expressionistischen
Richtung gefolgt. In allem ist das erotische Moment der treibende
Faktor. Vorliebe besteht für schlüpfrige Lektüre und anzügliche
Bilder. Die disharmonischen Aspekte sind hier Anzeichen für
nachlässige, unordentliche, leichtsinnige, vergnügungssüchtige,
lasterhafte und verschwenderische Neigungen. Sie führen bei
weiblichen Nativen leicht zur Prostitution und Kuppelei; bei
Männern zur Zuhälterei, oder ihre Handlungen sehen diesen
Dingen sehr ähnlich. Extreme Richtungen werden meist auch in
modischen Dingen verfolgt. Disharmonische Verbindungen
zwischen Pluto und Venus sind für Fehlgeburten, Abtreibungen
und oft auch für Quälsucht bedeutsam.

Mars mit Jupiter im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die günstigen Aspekte zwischen Mars und
Jupiter, wozu auch die harmonisch angeblickte Konjunktion zählt,
sind Anzeichen für erfolgreiche Unternehmungen, die tatkräftig in
die Wege geleitet werden. Diese Geborenen haben in allem eine
glückliche Hand und erreichen infolge ihrer durchgreifenden
spekulativen Tendenz meist das erstrebte Ziel. Sie sind aufrechte
Kämpfer für Ideale und setzen sich energisch für eine gute Sache
ein. Auch in religiösen Dingen sind sie durchgreifende Verfechter
und Eiferer, die sich Geltung zu verschaffen wissen. Sie besitzen
eine vornehme Gesinnung und verhalten sich ihren Mitmenschen
gegenüber rechtschaffen, ehrlich, aufrichtig, großzügig und
aufopfernd. Sie achten Gesetz und Ordnung, kämpfen aber für
Freiheit, Recht, Wahrheit und Unabhängigkeit. Ihre idealistische
Auffassung läßt sie mutig auftreten und sich
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auch für andere einsetzen. Sehr aktiv und arbeitsliebend begeistern
sie sich auch für weltanschauliche Dinge und philosophieren gern.
Mit Glücksfällen im Spiel, Sport und in spekulativen
Unternehmungen können sie vielfach rechnen, deshalb gelingt es
ihnen meist auch, sich beachtliche Besitzungen zu erwerben, dabei sind
sie großzügig und freigebig. Sie können, ohne gesundheitlich
Schaden zu nehmen, an den Freuden des Lebens teilnehmen und
sie verstehen es, ihre Geschäfte vorteilhaft mit den Vergnügungen
zu verbinden. Diese guten Aspekte fördern die Gesundheit und
zeigen eine gute Durchblutung der Gefäße an, wodurch ihr
Organismus einen vorzüglichen Krankheitswiderstand entwickelt.
Auch für juristische Dinge ist Verständnis und Eignung
vorhanden; sie können sich deshalb ausgezeichnet verteidigen und
haben meist Glück in Prozessen. Durch ihre noble Gesinnung
verschaffen sie sich viel Freunde und Anhang, schon weil sie
durch ihre optimistische Einstellung und durch ihre offene und
freimütige Art gefallen.

D i s h a r m o n i s c h :  Hierzu zählt außer der Opposition und den
Quadraten auch die disharmonisch angeblickte Konjunktion. Das
Vorhandensein solcher Aspekte weist auf eine streitbare, das Recht
beugende, gesetzwidrige Natur hin, die prozeßwütig sich gern in
gerichtliche Auseinandersetzungen einläßt. Es sind
Verschwendungsaspekte, die mit dem Gelde nicht haushalten
lassen. Diese Geborenen neigen zu Übertreibungen, zu Unmäßig-
keiten, zur Völlerei und Schlemmerei. Die renommistische Art ihres
Auftretens wirkt abstoßend, und sie verscherzen sich dadurch viele
Sympathien. Infolge ihrer Leichtfertigkeit und Verschwen-
dungssucht kommen sie nie mit ihrem Gelde aus und versuchen
durch unreelle Geschäfte, durch Glücksspiele, Rennwetten und
zweifelhafte Spekulationen ihre immer leere Kasse aufzufüllen.
Ihre materialistische Einstellung zum Leben läßt höhere Ideale und
religiöse Empfindungen kaum aufkommen. Rechthaberisch,
intolerant und despotisch drängen sie sich gern in den Vordergrund
und sind auch in politischen Dingen oft fanatische Rebellen.
Besonders ist die Opposition für das Ehe- und Gemeinschaftsleben
eine kritische Stellung und gehört zu den typischen
Prozeßkonstellationen für Ehescheidung. Prozeßverluste, Straf-
mandate, ja selbst kriminelle Verwickelungen kann man meist
beobachten. Gesundheitlich sind Leberleiden und Schlaganfälle zu
befürchten infolge ungesunder Vollblütigkeit; auch starker
Blutverlust durch Unfälle ist oft beobachtet worden.
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Mars mit Saturn im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die guten Anblickungen zwischen Mars und
Saturn sind Hinweise für beachtliche Energien, die der Native zu
entfalten vermag. Seine Willenskraft wird durch Ausdauer und
Zähigkeit im Erreichen des erstrebten Zieles sehr unterstützt und so
gelingen meist die Absichten und führen zum Erfolg. Es ist auch
eine gute Stellung für das öffentliche Leben, denn es verbindet
sich ein starkes Selbstgefühl mit persönlichem Mut. Diese
Geborenen gehören zu den Tatmenschen, die Widerstände mit
Energie überwinden, zudem ist ein starker Bildungstrieb fest-
zustellen. Diese kraftvollen Persönlichkeiten setzen sich immer
durch, allerdings ist die Wahl der Mittel nicht immer f a i r ,  wo-
durch sie sich vielfach unbeliebt machen und sich manche Sym-
pathien verscherzen. Charakterlich bedingen die harmonischen
Verbindungen zwischen Mars und Saturn jedoch Zuverlässigkeit,
Gewissenhaftigkeit, Treue, Selbstbeherrschung, Fleiß und Ein-
satzbereitschaft. Diese Aspekte zeigen an, daß der Native ziemlich
unempfindlich und auch anspruchslos sein kann, wenn es die
Umstände erfordern. Alle übertriebenen Gefühlsregungen und
Schmeicheleien sind ihm zuwider. Die korrekte, sachliche Art mit
Menschen umzugehen, kann mitunter verletzend wirken; er ist
zwar streng aber gerecht, doch fehlt es oft an Mitgefühl. Ebenso
hart und streng kann der Geborene aber auch gegen sich selbst sein
und das bezieht sich nicht zuletzt auf die Gesundheit. Er ist hart im
Nehmen und keineswegs zimperlich, meist abgehärtet und verfügt
daher in der Regel über eine gute Gesundheit.

D i s h a r mo n i s c h :  Wenn diese beiden Übeltäter in dishar-
monischen Anblickungen angetroffen werden, so ist das ein Zei-
chen für allerlei Rauheiten und Mißlichkeiten, die sich auf Cha-
rakter, Geschick und Gesundheit beziehen. Da es sich hier um
zwei gegensätzliche Planeten handelt, die aber beide als sog.
Malefizgestirne gelten, so kann ihre disharmonische gegenseitige
Winkelanblickung wenig Erfreuliches zeitigen. Aus dieser Kon-
stellation erwachsen daher auch allerlei ungünstige Lebensbedin-
gungen, Existenzkämpfe, Enttäuschungen, Unfälle, Angriffe auf
die Gesundheit, Verfeindungen und Verfolgungen, je nachdem,
wie sich das übrige Horoskop dazu verhält. Es mangelt an innerer
Ausgeglichenheit, denn einesteils sind Furchtsamkeit und
Unsicherheit sehr hemmende Faktoren, die den Erfolg verhindern,
andererseits ist rücksichtsloses Vorgehen und Egoismus oft die
Ursache zu Mißerfolgen. Diese Gegensätze schaffen Dissonanzen,

223



die zeitweise lähmend wirken und Arbeitsunlust, Indolenz und
Trägheit zur Folge haben. Es entwickeln sich allerlei Streitig-
keiten mit der Umwelt, besonders die Opposition laßt vielen
Angriffen ausgesetzt sein und zerstört in der Regel Ehe und Ge-
meinschaftsleben. Wenn nicht andere Konstellationen dem ent-
gegenstehen, so sind diese Geborenen zu selbstsüchtig, mitunter
hart und grausam, egoistisch und sehr auf den eigenen Vorteil
bedacht. Sie können skrupellos handeln und sich über die elemen-
tarsten Menschenrechte kaltblütig hinwegsetzen — oder, wenn
sie solche Aspekte passiv erleben, durch andere erdulden. Un-
fällen, Verletzungen und gesundheitlichen Störungen sind sie des
öfteren im Leben ausgesetzt. Die Konjunktion kann, wenn nicht
noch andere Planeten üble Aspekte senden, neutralisierend wir-
ken, da beide Gestirne gegensätzliche Charaktereigenschaften
vertreten.

Mars mit Uranus im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die guten Verbindungen zwischen Mars und
Uranus deuten auf Fleiß, Energie und Tatkraft. Die mit diesen
Aspekten geborenen Menschen besitzen einen lebhaften Geist und
einen auf alle Unternehmungen stark einwirkenden Willen. Sie
sind originell, aber auch sehr ehrgeizig. Viel geistreicher Witz,
Ironie und gutgemeinter Sarkasmus ist vorhanden. Diese guten
Aspekte lassen impulsiv und geradenwegs auf das erstrebte Ziel
losgehen und es meist auch erreichen. Sie lieben keine langen Um-
schweife und bringen ihre Ideen gern ohne Aufschub zur Ver-
wirklichung und ihr gewandter, intuitiver Geist weiß sich dabei in
allen Situationen zu helfen, denn die harmonischen Verbindungen
zwischen diesen beiden Gestirnen sind Anzeichen einer
beachtlichen Erfindungsgabe. Es sind fortschrittliche Naturen, die
besonders auf den Gebieten der Elektrizität, der Maschinen-
bautechnik, des Flugwesens, der Motorisierung des Verkehrsund
Transportwesens, der Physik und auch Metaphysik Fähigkeiten
entwickeln. Sie sind bestrebt, überall Verbesserungen und
Reformen anzubringen, dabei legen sie Mut und Waghalsigkeit bei
Experimenten und kühnen Versuchen an den Tag. In sportlichen
Dingen befähigen diese Aspekte, Rekorde zu brechen und
Spitzenleistungen zu erzielen, wie überhaupt körperliche Kraft,
Gewandtheit und gute Gesundheit diesen Konstellationen zuge-
schrieben werden. Diese Geborenen sind infolge ihrer geistigen

Regsamkeit zu tiefgründiger, kritischer Erforschung umstrittener
Probleme geeignet und vermögen sich kraftvoll darin durchzu-
setzen. Sehr rege ist das Interesse für philosophische, weltan-
schauliche Dinge, für kosmische Gesetzmäßigkeit und verkörpern so
in weitgehendem Maße den Geist des Wassermannzeitalters.
D i s h a r mo n i s c h :  Die disharmonischen Anblickungen, zu denen
auch die Konjunktion gehört, wenn nicht gerade Trigone oder
Sextile von anderen Planeten hinzukommen, zählen zu den
gefährlichsten Aspekten, die einen unbeherrschten aggressiven
Geist erkennen lassen, der zu Affekthandlungen aller Art fähig ist.
Menschen mit solchen Aspekten lassen sich leicht durch Jähzorn
hinreißen, handeln unklug, voreilig, unüberlegt und zeigen Mangel
an geistigem Gleichgewicht. Sie sind intolerant, verletzend, brüsk,
gereizt, streitsüchtig und gewalttätig, dabei sehr rechthaberisch und
oppositionell. Im Urteil fehlt es ihnen oft an Nüchternheit und
Objektivität. Diese Verbindungen lassen erkennen, daß ihre Besitzer
sehr exzentrisch, explosiv, unlenksam und ränkevoll, trotzig und
widersetzlich sein können. Ihre rebellische Natur neigt auch zum
Fanatismus, was bei revolutionären Bestrebungen zu
unverantwortlichen Handlungen führen kann. Bei alledem ist
Raffinesse vorhanden, so daß es diesen Geborenen gelingt, sich
lange Zeit auf schiefer Ebene zu behaupten; es sind unduldsame,
unberechenbare Querulanten, die in ihren Handlungen gefährlich
werden können. Unglückliche Ereignisse treten daher häufiger als
bei anderen Menschen auf, und zwar meist plötzlich und
unerwartet. Pläne und Absichten werden ihnen viel durchkreuzt,
wie der Lebenslauf überhaupt sehr kurvenreich, mit vielem Auf
und Nieder verbunden ist. Leidenschaften, Laster, Grausamkeiten
und Rohheiten spielen vielfach eine verderbliche Rolle im Leben
dieser Nativen. Es ist hier, wie in allen ändern Fällen, sehr zu
untersuchen, ob diese Konstellation aktiv oder passiv zur Geltung
kommt. Im letzteren Falle ist festzustellen, aus welchem
Personenkreis diese Gefahren kommen. Unfall- und
Verletzungsgefahren, ja selbst Gefährdungen des Lebens sind
typische Merkmale dieser Konstellationen.

Mars mit Neptun im Aspekt
H a r m o n i s c h :  Bei diesen beiden Gestirnen verbindet sich das

Triebhafte, Drängende, Vorwärtsstürmende des Mars mit den
meist unkontrollierten seelischen Empfindungen und Gefühlen,
die heftige Gemütsbewegungen zur Folge haben können.
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Die harmonischen Aspekte regen sehr zum ethischen Höhenflug
an und lassen offene, ehrliche Absichten erkennen, die allerdings
nicht immer frei von Täuschungen und Schwärmerei sein werden.
Der Charakter ist ehrlich und geradlinig, wohlwollend und
hilfsbereit. Diese Aspekte lassen auch in künstlerischer Hinsicht
beste Entwicklungsmöglichkeiten zu, denn durch eine gewisse
intuitive, einfühlende Anlage, kommen schöpferische Fähigkeiten
zum Einsatz, die im Kunstschaffen außerordentlich wichtig sind.
Ebenso wird die erotische Seite wesentlichen Anteil haben an der
künstlerischen Produktivität. Die harmonischen Aspekte zeigen
an, daß der Geborene sehr phantasiebegabt ist, was ihn mitunter
veranlaßt, seine Gedanken und Äußerungen in eine dichterische
Form zu kleiden. Das Interesse für übersinnliche, metaphysische
Dinge ist infolge der starken psychischen Reaktionsfähigkeit
beachtlich, und wenn diese Geborenen geistig hoch genug zu
streben vermögen, haben sie Aussicht, weit über den Durchschnitt
hinaus Fähigkeiten zu entwickeln, die ans Außergewöhnliche
heranreichen. Zwar sind Leidenschaften und Gefühle oft mächtig
— aber es ist auch die Kraft der Beherrschung vorhanden, wenn
nicht durch andere Konstellationen das Gegenteil angezeigt wird.
Alle Neptunverbindungen lassen gegenüber Genußgiften eine
gewisse Schwäche erkennen; hier aber besteht die Möglichkeit der
Enthaltsamkeit, was für die Erreichung höherer Ziele auch
erforderlich ist.

D i s h a r mo n i s c h :  Bei den disharmonischen Anblickungen
zwischen Mars und Neptun können sehr zersetzende Auswirkungen
in Erscheinung treten, wenn nicht das übrige Horoskop über-
wiegend harmonische Konstellationen aufweist. Die Gefahr der
Verleitung und Verführung, der Fanatisierung auf politischen und
auch religiösen Gebieten ist infolge der leichten Beeinflußbarkeit
sehr groß. Diese Geborenen gehen oft außenseiterische Wege,
folgen falschen Vorstellungen, lassen sich täuschen, neigen aber
auch selbst zur Täuschung und werden dadurch oft zu streitbaren
Verfechtern irriger Ideologien. Besonders die Konjunktion, wenn
nicht helfende Aspekte hinzukommen, kann zu einer Vor-
stellungswelt führen, die in ihrer Ausbreitung verheerende Folgen
zeitigt. Es ist eine Stellung, die zu geheimen Machenschaften, zu
Komplotten und Verschwörungen neigen läßt. Die Leiden-
schaftlichkeit und Triebhaftigkeit ist groß, und es kann leicht zu
perversen Abweichungen in der sexuellen Gefühls- und
Empfindungssphäre kommen. Sadistische, rachsüchtige, skrupellose
Veranlagung kann zu extremistischen Bestrebungen führen,

die asoziale und kriminelle Formen annehmen, wenn der Ge-
borene sich Kreisen anschließt, die ihre Vorteile auf Kosten
anderer zu erlangen versuchen. Starkes Rauchen oder Trinken,
überhaupt der Genuß von Rauschgiften und Narkotika ist eine
nicht hoch genug einzuschätzende Gefahr bei Vorhandensein dieser
Aspekte. Allerlei seelische Konflikte entstehen und verwirren das
eigene Denken. Diese Nativen leben meist in einer Phantasiewelt,
die durch Impulse genährt wird, deren Ursprung ihnen selbst nicht
klar ist, und so kommt es, daß sie oftmals an ihre eigenen Lügen
glauben. Sie sind auf diese Weise gar zu leicht ein geeignetes
Werkzeug dämonischer Gewalten.

Mars mit Pluto im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die guten Verbindungen zwischen diesen
beiden Planeten sind ein Hinweis auf eine beachtliche körperliche
und auch geistige Kraft. Der Geborene vermag enorme Willens-
impulse aufzubringen, viel Mut, Selbstvertrauen, tatkräftige
Einsatzbereitschaft an den Tag zu legen, Großtaten anzustreben
und den Heroismus zu kultivieren. Es ist ein unstillbarer Ehrgeiz
vorhanden, der mit den eigenen Leistungen immer wieder
unzufrieden sein läßt und dazu drängt, die eigenen Rekorde zu
brechen und sie unaufhörlich zu verbessern. Der Native ist hart im
Nehmen — auch von Schicksalsschlägen. Er bezeugt ein
leidenschaftliches, fanatisches Draufgängertum, verbunden mit
großer Unbeugsamkeit. Er vermag seinen unbezähmbaren Willen
auch anderen aufzuzwingen und verfügt daher über eine be-
deutende Suggestivkraft. Der Native geht immer geradenwegs auf
sein Ziel los, liebt keine Umschweife, hält mit seinen Ansichten
und Urteilen nicht zurück, sondern sagt unverblümt seine Meinung,
selbst auf die Gefahr hin, damit Anstoß zu erregen. Diese
Offenheit kann brutal sein, aber sie ist ehrlich. Allzugroße
Rücksichtnahme wird als Schwäche ausgelegt. Der impulsive Be-
tätigungsdrang kann zuweilen übers Ziel hinausschießen, auch sind
Affekthandlungen aus Empörung durchaus möglich, denn die
Selbstbeherrschung ist in den Jugendjahren nicht sehr groß, kann
aber mit zunehmendem Alter entwickelt werden — und wenn das
übrige Horoskop es zuläßt, sogar zu Glanzleistungen sich steigern.
Für Dresseure, Sportler und Angehörige der militärischen Berufe,
eine vorzügliche Konstellation.

  

227226



D i s h a r mo n i s c h :  Bei ungünstigen Verbindungen zwischen
Mars und Pluto ist der Geborene unbeherrscht, gewalttätig,
explosiv, verletzend, ränkesüchtig, beleidigend, ausfallend, taktlos,
brutal, sadistisch und rücksichtslos. Sein Sarkasmus ist bissig und
hämisch. Er gefällt sich in unflätigen, zotenhaften Reden, liebt
Kraftausdrücke, unsittliche Anspielungen, zweideutige Äußerungen,
wie überhaupt Lästerungen aller Art. Beide Planeten in
disharmonischen Aspekten lassen auch sexuelle Entgleisungen zu,
denn sie sind Anzeichen sinnlicher und lasterhafter Begierden. Bei
alledem ist Mißtrauen und Eifersucht vorhanden, wodurch
rachsüchtige Verfolgungen vermeintlicher Rivalen gefährliche
Ausmaße annehmen können. Der Geborene kann roh und grausam
handeln, den Schwächeren unterdrücken und seine gefährlichen
Instinkte zu verbrecherischen Zwecken verwenden. Es ist aber
auch eine Unfall- und Verletzungskonstellation, die infolge der
unvorsichtigen, waghalsigen und oft tollkühnen Art des Nativen in
öftere Lebensgefahr bringt. Leichtsinn und Verschwendung gehen
meist parallel mit Ausnützung, Übervorteilung und Betrug.
Häuslicher und ehelicher Unfriede führt zu Entzweiungen,
Trennungen und oft haßerfüllten Verfolgungen, besonders, wenn
es sich um eine Opposition handelt. Aber auch die e r s t e
Quadratur bringt viel Familienzwist und häuslichen Unfrieden mit
sich, während die z we i t e  Quadratur vornehmlich Existenzkrisen
andeutet, die aus einem rigorosen Geschäftsgebaren und aus
allerlei Konflikten mit Vorgesetzten, Behörden und
Geschäftsfreunden sich entwickeln. Alle diese Aussagen bedürfen
aber der Bestätigung durch ähnliche Anzeichen im Horoskop, die
aus den Häusern bzw. Kraftfeldern zu entnehmen sind, die der
Natur der in Frage kommenden Angelegenheit entsprechen.

Jupiter mit Saturn im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Befinden sich diese beiden Superiorplaneten
in gegenseitiger harmonischer Aspektverbindung, so wird der
Geborene in allem Ernst und Tiefgründigkeit an den Tag legen; er
ist bemüht ehrlich und aufrichtig seinen Verpflichtungen nach-
zukommen, hält sehr auf Ordnung, Sitte und Gesetz, und ist in
seinen Arbeiten sorgfältig, zuverlässig, gewissenhaft und
pünktlich. Er liebt den Frieden und die Eintracht, ist religiös,
besinnlich und philosophiert gern. Obwohl ernst veranlagt, kann er
doch heiter und jovial sein, auch wird er selten seinen Opti-
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mismus verlieren. Da die harmonische Verbindung beider Ge-
stirne bedeutsam für Sparsamkeit und Ökonomie ist, so wird der
Native ein guter Verwalter von festem und beweglichem Besitz
sein, was ihn materiell erfolgreich macht. Diese Konstellation läßt
erkennen, daß der Geborene Übertreibungen meidet, in allem
maßvoll ist, dabei sehr fürsorglich und durchaus anständig in der
Gesinnung bleibt. Die harmonischen Aspekte sind auch Anzeichen
einer gewissen Weitsicht, die diese Nativen befähigt, in
kommunalen Ämtern, als Stadtväter segensreich zu wirken. Sie
haben in der Regel auch mit Achtung, Ehrenbezeugungen und
Anerkennung zu rechnen. Diese Konstellationen bringen mit
Erbschaften in Berührung und versprechen Vermögensvorteile
durch ältere Personen. Auch die K o n j u n k t i o n  kann, wenn sie
nicht durch andere Planeten disharmonisch bestrahlt wird, durch
glorreiche Leistungen Ruhm erwerben lassen. Sehr viel Geduld
und Ausdauer werden aufgebracht, die Spitzenleistungen
ermöglichen. Dies bezieht sich auch auf Kunst, Wissenschaft und
Politik.

D i s h a r m o n i s c h :  Bei den disharmonischen Verbindungen
zwischen Jupiter und Saturn haben Mühen und Anstrengungen nur
wenig Erfolg, alles hat die Tendenz sich zu verschleppen. Dazu
aber trägt viel der zu Mißtrauen und Unentschiedenheit neigende
Charakter dieser Geborenen bei. Die geringen Erfolge geben oft
Anlaß zu Melancholien und lassen Unlustgefühlen zeitweilig allzu
breiten Raum. Diese Nativen haben daher oft Mühe, sich zur Arbeit
zu zwingen. Sie sind leicht verstimmt und zeigen, wenn noch
andere ähnliche Konstellationen im Horoskop vorhanden sind, ein
zur Tragik neigendes Naturell. Es kommt sehr darauf an, welcher
von beiden Planeten die stärkere Position einnimmt. Ist Saturn der
stärkere Faktor, so fehlt es am erforderlichen Auftrieb, an
mangelnder Initiative und dem nötigen Optimismus. Der Native
ist dann engherzig, zögernd, begriffsstutzig und zu pedantisch, so
daß angefangene Unternehmungen schon meist von vornherein
zum Mißerfolg verurteilt sind. Ist Jupiter in stärkerer Position, so
liegt die Ursache der Mißerfolge in einer ungenügenden
Überlegung oder auch in einer gewissen Oberflächlichkeit,
Flüchtigkeit und Arbeitsunlust. Das Pflichtbewußtsein ist gering
und manchmal ist sogar Trägheit der hemmende Faktor, oder es sind
üble Gewohnheiten, Laxheit und einengende Gutmütigkeit, die zu
allerlei Torheiten verführen, die Ursache des schlechten
Vorwärtskommens. Sorgen, Kümmernisse, Geldschwierigkeiten,
Schulden und meist auch gerichtliche Un-
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annehmlichkeiten gehören in der Regel zu diesen disharmonischen
Aspekten. In Glaubensangelegenheiten gibt es gewöhnlich in der
Familie Konflikte, wie es überhaupt im Gemeinschaftsleben viel-
fach zu Unzuträglichkeiten kommt. Besonders die Opposition
zwischen beiden Planeten führt meist zum Eheprozeß. In gesund-
heitlicher Hinsicht können disharmonische Aspekte sogar gefähr-
liche Ausmaße in chronischen Leiden bedeuten. Krebsartige
Wucherungen und Neubildungen, Leberleiden, Steinkrankheiten,
Drüsenverhärtungen, Gicht, Aderleiden, Skorbut Skropholuse,
Gedächtnisschwäche, trockene Ekzeme, Knochenerweiterung,
Zuckerkrankheit, Störungen des Blutumlaufes und Arterienver-
kalkung sind die meistbeobachteten Krankheitsneigungen, die nur
schwer zu heilen sein werden.

Jupiter mit Uranus im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die harmonischen Aspekte zwischen Jupiter
und Uranus deuten auf einen enormen Antrieb in wissenschaft-
lichen und künstlerischen Dingen, dabei fällt die Originalität in
den Bestrebungen besonders auf. Auch religiöse und okkulte Ge-
biete interessieren lebhaft. Die Fruchtbarkeit der Ideen befähigt
zum Forschen, zum Experimentieren und wenn das übrige Horo-
skop nichts Gegenteiliges erkennen läßt, so kann mit einer be-
achtlichen Erfindung oder Entdeckung unter Umständen gerechnet
werden, wie der Geborene überhaupt allgemein erfinderisch
genannt werden kann. Überall wo Reformen, Verbesserungen und
Vereinfachungen sich als notwendig erweisen, werden Geborene
mit diesen harmonischen Aspekten am Platze sein. Man kann
diese Stellungen als „Glückskonstellationen" ansprechen, die nicht
nur eine glückliche Hand in den Unternehmungen verbürgen,
sondern oft überraschende Glücksfälle mit sich bringen. Die
Vermögenslage wird durch solche Vorkommnisse von Zeit zu Zeit
erheblich aufgebessert. Die spekulative Neigung ist beachtlich und
diese Geborenen lieben es, an große Objekte heranzugehen und mit
größeren Beträgen zu operieren. Sehr groß ist der Wunsch nach
persönlicher Freiheit und Unabhängigkeit; einengende Bindungen
hemmen den Gestaltungsdrang und werden daher abgelehnt. Es
sind auch Erfolgsstellungen in allen Gerichtsangelegenheiten.
Ebenso bringen Auslands- und Studienreisen Erfolge.
Ausgezeichnet sind diese Aspekte auch für die Werbung, wegen der
Originalität der Einfälle, über die diese Geborenen
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verfügen. Sie sind im allgemeinen ehrenhaft, gesellig, gastfreundlich
und musikalisch, wirken anziehend und verfügen über nützliche
freundschaftliche Beziehungen.
D i s h a r mo n i s c h :  Die ungünstigen Anblickungen zwischen

Jupiter und Uranus deuten auf einen rebellischen, gesetzwidrigen
Charakter, der die bestehende Gesellschaftsordnung nicht
anzuerkennen geneigt ist und infolgedessen entgegengesetzte Be-
strebungen verfolgt. Diese Geborenen schließen sich in der Regel
religiösen oder auch politischen Bewegungen an und können darin
sehr fanatisch sein, wie sie überhaupt problematischen Ideen gern
nachhängen. Ein unruhiger, abenteuerlicher, romantischer Geist mit
starkem Erlebnisdrang, dessen Sinn vielfach ins Ausland gerichtet
ist, hält diese Geborenen in ständiger Bewegung und läßt sie oftmals
Fahrten ins Blaue wagen. Sie gehen eben eigene Wege und setzen
trotzig ihren Kopf durch, erleben dabei allerdings oft unangenehme
Überraschungen. Gerichtliche Auseinandersetzungen gehören zu
den typischen Erscheinungen dieser Konstellationen, die in der
Regel aus leichtfertigen und übereilten Unternehmungen entstehen.
Empfindliche Rückschläge, geldliche Einbußen und unerwartete
Wendungen stellen sich des öfteren ein. Diese Geborenen neigen zu
Übertretungen aller Art, überspannen ihre Hoffnungen und Wünsche
oftmals und übersteigern ihren Optimismus. In Geldangelegenheiten
haben sie eine leichte Ader und gehen gern dem Spiel nach. Jupiter
ungünstig mit Uranus verbunden, gehört zu den Verschwendungs-
konstellationen, die zu einem üppigen Schlemmerleben neigen
lassen. Es fällt auch das Maßhalten im Essen und Trinken schwer,
woraus oft ungesunde Korpulenz, Stoffwechselstörungen und
Entzündlichkeiten des Blutes entstehen. Die großsprecherischen
Neigungen führen leicht zum Angebertum, lassen also mehr vor-
täuschen, als dahintersteckt. Ein Hang zum Wechsel und zur Un-
beständigkeit, sowie zu kurzlebiger Schwärmerei wirkt sich auch in
beruflicher Hinsicht störend aus.

Jupiter mit Neptun im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die harmonischen Verbindungen zwischen
Jupiter und Neptun sind Anzeichen einer tief empfindenden, mit-
fühlenden Hilfsbereitschaft für arme, kranke, unterdrückte oder
sonstwie leidende, hilfsbedürftige Mitmenschen. Diese barmherzige
Anlage erstreckt sich auch auf Tiere. Die stark religiösen
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Neigungen können eine schwärmerische Form annehmen und in
manchen Fällen sich bis zu ekstatischen Begeisterungen steigern.
Die Gebefreudigkeit kann aus übertriebener Gutmütigkeit zur
Leidenschaft werden, was besonders bei der Konjunktion oftmals der
Fall ist. Die nüchterne Prüfung, ob an rechter oder unrechter Stelle
gegeben und geholfen wird, ist oft nicht vorhanden, da der
Gefühlsüberschwang dominiert und die Phantasie nicht immer die
rechten Grenzen findet. Diese Nativen huldigen einer
ausgesprochenen Sentimentalität. Auf jeden Fall aber zeigen die
guten Aspekte zwischen Jupiter und Neptun Menschen mit gut-
geartetem, biegsamen Charakter an, deren altruistische Bestre-
bungen unverkennbar sind. Sie schließen sich deshalb auch gern
Bewegungen an, die philantropische Ziele verfolgen. Sehr beachtlich
ist ihre Sensibilität, die ihre Liebe zu übersinnlichen Wissensgebieten
und metaphysischen Forschungen erklärt. Ein lebhaftes Traumleben
ist vorhanden und während des Schlafes sind sie sich ihrer
Erlebnisse in der transzendentalen Welt oftmals sehr bewußt, die
sie mit in das Wachbewußtsein hinüber zu nehmen vermögen. Es
öffnen sich mancherlei Hilfsquellen für sie, die sie nicht als Glück,
sondern als Fügung hinnehmen. Ihre starke Inspirationskraft
kommt auf den verschiedensten Gebieten der Kunst, der Literatur
und der Wissenschaft zum Ausdruck und ihre Erkenntnisfähigkeit
ist bedeutend. Diese Geborenen sind zuvorkommend,
liebenswürdig, großzügig und gerechtigkeitsliebend. Durch ihre
sympathische, generöse Art des Umganges verschaffen sie sich
Freunde und einen gewissen Anhang. In manchen Fällen kann man
aber auch eine bohemienhafte Leichtfertigkeit beobachten.

D i sh a rmo n i sch :  Die ungünstigen Aspekte zwischen Jupiter
und Neptun lassen leicht in schlechte Gesellschaft geraten, dem
Genußleben fröhnen, und besonders den Rauschgiften gegenüber
eine gewisse Schwäche an den Tag legen. Die Ehrlichkeit und
Reellität läßt zu wünschen übrig, auch nehmen diese Geborenen es
mit der Wahrheit nicht so genau. Die Beeinflußbarkeit durch
andere ist groß, weshalb sich diese Nativen leicht täuschen und
mißbrauchen lassen. Sie tarnen sich, huldigen auch vielfach irrigen
Vorstellungen und gehen selbst betrügerischen Manipulationen
keineswegs aus dem Wege. Es stellen sich infolgedessen leicht
kriminelle Verwicklungen ein, die entsprechende Folgen nach sich
ziehen. In weltanschaulichen, religösen und ideologischen Dingen
neigen sie zum Fanatismus und werden dadurch leicht das Spiel
irreführender, dämonischer Kräfte.
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Man findet sie auch in Sekten, Geheimbünden und Bewegungen,
die außenseiterische Bestrebungen verfolgen. Infolge ihrer Sen-
sibilität neigen sie zu Süchten und Manien, die die Gesundheit
untergraben. Auch Perversitäten kommen vielfach vor. Die mora-
lische Haltlosigkeit kann zu schweren seelischen Dissonanzen, zu
Hysterien und Neurosen führen. Ebenso besteht Gefahr öfterer
Vergiftungserscheinungen und Infektionen. Materiell treten häufig
Verluste durch Fehlspekulationen ein, aber diese Geborenen
verstehen es auch, sich Gelder durch schwindelhafte Manöver zu
beschaffen, um dem leichtfertigen Genußleben nachgehen zu
können. Sie sind meist in geldlicher Bedrängnis, nehmen gern
Kredite in Anspruch, deren Rückerstattung gewöhnlich sehr un-
pünktlich erfolgt. Wie immer, ist hier die aktive oder passive
Wirkungstendenz dieser Aspekte sehr genau zu untersuchen.

Jupiter mit Pluto im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Es eröffnen sich für den Geborenen enorme
Hilfsquellen. Sein Unternehmungs- und Expansionsdrang läßt ihn
an großangelegte Transaktionen herangehen. Die Schaffung von
Konzernen, Trusten und anderen bedeutenden Finanzunternehmen
liegen auf der Basis der Interessensphäre dieser Geborenen.
Vermögensvermehrung ist eine der Haupttriebfedern für das
Streben. Bei alledem kämpfen sie für Freiheit, Recht und Ordnung.
Sie lieben und suchen die Freuden und Annehmlichkeiten des
Lebens und wissen sie auch zu finden. Mit großem Enthusiasmus
gehen sie ans Werk und ihr Optimismus ist so groß, daß er auf
andere ansteckend wirkt. Zwar können diese Nativen manchmal
ins Extrem verfallen und in ihrem Gefühlsüberschwang zu weit
gehen, doch fangen sie sich immer wieder auf und wissen sich
selbst in den verzwicktesten Lagen zu helfen. Groß ist auch der
Ehrgeiz, den sie an den Tag legen, wobei sie Stolz und Würde
nicht außer acht lassen. Sie zeichnen sich durch eine gewisse
Weitsicht aus, und ihr philosophischer und auch juristischer Sinn
kommt ihnen dabei sehr zu Hilfe; auch entwickeln sie brauchbare
Ideen, die sie kurzentschlossen in die Tat umsetzen. Sie achten das
Gesetz, verabscheuen die Willkür, und setzen sich ganz für die
Freiheit des Handelns ein. Zwang und Unterdrückung sind ihnen
zuwider, denn dies widerspricht ganz ihrem stürmischen
Freiheitswillen. Ihr fortschrittlicher Geist wirkt anfeuernd und
belebend, drängt zu schöpferischem Auf-233



bau und gibt dem Unternehmen die erforderliche Schwungkraft.
Ein Aspekt, der auch seelischen Auftrieb andeutet und meta-
physische Perspektiven bietet. Für religiöse, kultische Handlungen
und Gebräuche, sowie für zeremonielle Rituale sind diese Nativen
wegen ihres tiefreligiösen Empfindens sehr eingenommen.

D i s h a r mo n i s c h :  Hier besteht sehr die Gefahr der Über-
treibungen. Der Expansionstrieb ist so übermächtig, das alles
Streben nur auf die Erlangung von Geld und Besitz gerichtet ist.
Die Mittel und die Wege, die dazu benutzt werden, sind nicht
immer einwandfrei und man scheut sich nicht krumme Wege zu
gehen, das Recht zu beugen und mit Spitzfindigkeiten und Raf-
finessen das Ziel zu erreichen. Verschwendung, Maßlosigkeit,
Ausschweifung und Gewissenlosigkeit sind die Ursachen der oft
gesetzwidrigen, hochstaplerischen Spekulationen. Die Jagd nach
dem Glück äußert sich oft auch in Wettleidenschaft, Spielwut und
anderen zweifelhaften Manipulationen, die die Sucht nach einem
ausschweifenden Leben befriedigen sollen. Daß es bei dieser
Stellung kaum ohne Prozesse abgeht, wird einleuchten. Prot-
zenhaftes Angebertum soll die innere Hohlheit und die zerfahrene
finanzielle Basis übertünchen. Scheinheilig werden die guten
Eigenschaften vorgetäuscht und die Gesetze zu umgehen versucht.
Großbetrüger und Großschieber mögen sich bei solchen Aspekten
eine Zeitlang entfalten können, werden dann aber gefaßt und der
gerichtlichen Aburteilung überantwortet.

Hier, wie in allen Fällen, müssen die zuständigen Kraftfelder
der Nativität die Bestätigung erbringen. Wenn das nicht der Fall
ist, so werden mehr von außen kommende Mißgeschicke und
Nackenschläge eine Rolle spielen. Auch in gesundheitlicher Rich-
tung machen sich Schädigungen bemerkbar, wie Blutverderbnis,
Leberbeschwerden, Blutandrang, Stoffwechselstörungen, Neigung
zu Korpulenz, Geschwürbildungen und Wucherungen.

Saturn mit Uranus im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Personen, die in ihren Horoskopen harmo-
nische Verbindungen zwischen diesen beiden langsamen Wandlern
haben, werden sich gern mit ernsten Studien und Forschungen
beschäftigen, denn sie vertiefen den Geist außerordentlich,
schärfen die Willenskraft und lassen Selbstzucht üben. Eine vor-
zügliche Konzentrationskraft ist vorhanden, die zu tiefgründigen
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Neigungen führt. Jede Arbeit, die Geduld, Vorsicht, Originalität
und Einsicht erfordert, wird von diesen Geborenen mit Erfolg
durchgeführt werden können. Desgleichen ist eine solche Kon-
stellation für wissenschaftliche Arbeiten und organisatorische
Betätigung vorzüglich. Intuition und Gestaltungskraft ist vor-
handen, so daß auch für Erfindungen die Voraussetzungen da sind.
Die Erlernung von Künsten macht zwar Schwierigkeiten, wird
aber durch Ausdauer dennoch erreicht. Groß ist das Interesse für
die Grenzgebiete der Wissenschaft, für metaphysische
Forschungen, für Astrologie und verwandte Gebiete, da das
Verständnis für kosmische Gesetzmäßigkeit vorhanden ist und die
erforderliche Kombinationsfähigkeit sich in bester Anlage
befindet. Das Lösen schwieriger Probleme liegt ihnen sehr, wie
überhaupt das Nachspüren geheimer Dinge, wobei ihnen die innere
Eingebung sehr zustatten kommt. Selbst die K o n j u n k t ion
zwischen diesen beiden Gestirnen kann, wenn sie nicht durch andere
Planeten gestört ist, zur harmonischen Entfaltung der obigen guten
Anlagen führen. Es ist dabei ein starker Eigenwille und große
Standhaftigkeit zu beobachten — aber auch eine gewisse Härte
und Konsequenz in der Durchführung schwierig zu lösender
Probleme.

Da beide Gestirne in ihrer exakten Konjunktion jedesmal eine
w e l t p o l i t i s c h e  Ach se  bilden, mit der immer eine bestimmte
Zeitströmung und Geistesrichtung verbunden ist, so werden diese
Geborenen meist vom Strudel ideologischer Auseinandersetzungen
erfaßt. Je nach dem Gesamtcharakter des persönlichen Horoskopes
werden sie dadurch profitieren oder Schaden erleiden. Irgendwie
neigen sie zum Ungewöhnlichen, Revolutionären und können sich
fanatisch in ihre Ideen verbeißen.

D i s h a r m o n i s c h :  Die disharmonischen Winkelanblickungen
zwischen diesen beiden Gestirnen gehören zu den unangenehmsten
und deuten auf schwerwiegende Auseinandersetzungen mit der
Unbill des Daseinskampfes. Eine gewisse Ungebundenheit und ein
aufrührerisches, rebellisches Wesen lassen Ordnung und
Gesetzlichkeit nur wenig achten und dadurch Konflikte mit der
Umwelt unvermeidlich erscheinen. Hartnäckigkeit und
Widerspenstigkeit, verbunden mit Selbstsucht und Gefühlsroheit,
wozu sich noch Hartherzigkeit gesellt, lassen diese Geborenen zu
gefürchteten Despoten werden. Es liegt in ihrem Bestreben, Macht
zu erlangen, die sie mit Rigorositität und Skrupellosigkeit zu
erreichen versuchen. Immer unzufrieden, gereizt, mürrisch und
schlechter Laune, können sie im Gemeinschaftsleben unerträglich
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werden, wenn nicht anderweitig gute Gegenströmungen im Horo-
skop ausgleichend wirken. Die O p p o s i t i o n  zwischen diesen
beiden Gestirnen zerstört auf jeden Fall eheliche und gesell-
schaftliche Bindungen. Durch Mangel an geistigem Gleichgewicht,
durch innere Disharmonie und oft quälende Depressionszustände
stellen sich schwere gesundheitliche Schäden ein, die meist einen
chronischen Verlauf nehmen und schwer heilbar sind.

Hier ist auf Zeichen und Häuser zu achten, die Näheres hin-
sichtlich der Erkrankungen erkennen lassen. Nur wenn von beiden
Gestirnen keines Beziehungen zu einem der ersten Häuser hat, sind
diese Hinweise auf andere Personenkreise determiniert und der
Native selbst hat darunter sehr zu leiden. Der Lebensverlauf
gestaltet sich auf jeden Fall schwierig.

Saturn mit Neptun im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Infolge der langsamen Bewegung beider Ge-
stirne gehört diese Konstellation zu den Kollektivstellungen, die
gewisse Jahrgänge gemeinsam in ihren Horoskopen haben. Die
harmonischen Verbindungen lassen bei diesen Geborenen eine
gewisse Vergeistigung anstreben, obwohl die materiellen Inter-
essen keineswegs vernachlässigt werden. Der ernste, idealistische
Charakter ist hervorzuheben, der diese Nativen zu Sozialreformen
begeistert, in denen sie aufgehen können. Die Erstrebung des sog.
„Edelkommunismus" schwebt ihnen vor, doch zeigen sich bei ihnen
hinsichtlich der praktischen Verwertbarkeit ihrer Ideen zumeist
noch saturnische Hemmungen und zu vage Vorstellungen. Sie
haben eine tiefempfindende Seele, die für menschliches Leid, für
Unglück und Gebrechen großes Verständnis hat. Soziale
Ungerechtigkeiten verabscheuen sie und möchten die Welt nach
ihren Idealen formen. Bis zu einem gewissen Grade sind sie
schwärmerisch veranlagt und für ethische, religiöse und auch
übersinnliche Dinge sehr aufgeschlossen. Ihre Intuitions- und
Inspirationskraft ist beachtlich, und wenn diese Nativen ihre
Fähigkeiten erkennen und schulen, gelangen sie dahin, nicht nur in
ihrer eigenen Aura (= Seele) zu lesen, sondern sich auch in die
Psyche anderer einzufühlen. Ihr Rückerinnerungsvermögen ist
groß, was sich ja daraus erklärt, daß sie Eindrücke ihres Odkörpers
verhältnismäßig leicht ins Tagbewußtsein rufen. Das kann soweit
gehen, daß ihnen zuweilen Erinnerungen aus früheren
Inkarnationen aufdämmern, was oftmals die Ursache intui-
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tiver Erfindungen sein kann. (Thomas Alva Edison, geb. 11.2. 1847
hatte seine vielen Erfindungen auch dieser Fähigkeit zuzuschreiben.
Bei seiner Geburt standen Saturn und Neptun in Konjunktion!)
Aspekte zwischen Saturn und Neptun befähigen daher auch zur
Karmaforschung und zur Analyse des Traumlebens.

D i s h a r mo n i s c h :  Bei den disharmonischen Verbindungen sind
die Fähigkeiten und Eignungen die gleichen wie bei den
harmonischen, doch wird der äußere Erfolg sehr zu wünschen übrig
lassen. Täuschung, Betrug, Lüge und Heimlichkeiten spielen eine
verderbliche Rolle im Leben, wobei wieder sehr zu untersuchen ist, ob
der Geborene diese Konstellation aktiv oder passiv erlebt, ob er
Hammer oder Amboß ist. Neid, Mißgunst und Hinterlist gehören
auch noch in diesen Rahmen, ebenso Verrat und daraus entstehende
materielle Verluste. Sind Beziehungen zu einem der ersten Häuser
vorhanden, so neigt der Geborene zum Fanatismus, zu
Schwärmereien und Phantastereien. Seine Weltbeglückungsideen
sind utopisch und führen in chaotische Zustände. Der Idealismus
nimmt bizarre Formen an und kann zu Ideologien führen, deren
Verwirklichung der Dämonie in die Arme treibt. Diese Nativen
unterliegen gar zu leicht jenseitigen niederen Einflüssen, die das
klare Urteil trüben und in die Irre führen. Besessenheitszustände
von einfachen bis zu schweren Fällen sind bei kritischen
Horoskopen gar zu leicht möglich. Oft treten seelische
Beängstigungen und Furcht vor unbekannten Gefahren auf, die
Melancholien und lebensüberdrüssige Gedanken erzeugen.
Psychische, seelische Leiden sind ebenso oft beobachtet worden, wie
die Neigung zu narkotischen Mitteln und Rauschgiften.
Verleumdungen, Skandale, Verdächtigungen und falsche
Beschuldigungen  kommen  bei  diesen  Konstellationen immer
wieder vor.  Auch sexuelle Abweichungen und geheime Sünden,
Verführung,   Nötigung   und   Hörigkeit   zählen   wie Süchte und
Manien zu den Auswirkungen dieser disharmonischen Verbindungen
zwischen Saturn und Neptun.

Saturn mit Pluto im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Menschen mit dieser Stellung legen einen
strengen Maßstab an alles, was mit Rechtschaffenheit, Verant-
wortlichkeit, Gewissenhaftigkeit, Zuverlässigkeit, Genauigkeit,
Gründlichkeit und Pünktlichkeit zusammenhängt. Diese Eigen-
schaften versuchen sie selbst streng inne zu halten und fordern sie
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auch von anderen. In ihrer Enthaltsamkeit können sie bis zur
Askese gehen, bis zur Selbstverleugnung und Selbstaufopferung.
Sie stellen sich unter Selbstkontrolle in ihren Handlungen und
Gedanken, verabscheuen Gesinnungslumperei und halten streng
auf Selbstdisziplin. Ihr oberster Grundsatz ist: „Was du nicht willst
das man dir tu, das füg auch keinem ändern zu!" Ihre Zähigkeit
und Ausdauer kann bis zur Verbissenheit gehen. In ihrem Handeln
liegt Überlegung, System und Methode. Sie sind Stoiker,
Verächter des Todes, Metaphysiker, die mit den tiefsten Quellen
des Wissens in Berührung zu kommen suchen. Menschen, denen
Erkenntnisse mehr wert sind, als das Ansammeln von Kenntnissen,
ehrliche Streber, Schweiger, Philosophen, wissenschaftliche
Forscher und Eingeweihte, deren Ehrgeiz darin liegt, nicht nur die
Gesetze der grobsinnlichen Welt, sondern auch die der
transzendentalen Welten zu erkennen und nach Möglichkeit zu
beherrschen. Nicht Stagnierung, Trägheit oder Erlahmung, sondern
ein unbezähmbarer Drang nach Vertiefung, Konzentration,
Meditation und Steigerung der Gedankenkräfte zeichnet diese
Geborenen aus und befähigt sie zu inspirativer Kräftesammlung.
D i s h a r mo n i s c h :  In den disharmonischen Aspekten sind beide
Planeten Anzeiger einer Härte, Strenge und Herbheit, die ans
Grausame lind Sadistische heranreicht. Hämischer Neid und
Mißgunst verleiten zu Handlungen, die verwerflich und ver-
abscheuungswürdig sind. Übelstes Denunziantentum und Scha-
denfreude machen sich breit. Diktatorischer Haß, Verbreitung von
Furcht, Zwangsmaßnahmen, Unterwerfung, Lüge, Betrug,
Habsucht, Machtgier, Roheit, Brutalität und die Unterdrückung
aller humanitären Gefühlsregungen, wie Mitleid, Barmherzigkeit,
Menschenliebe und Hilfbereitschaft sind die Mittel die angewandt
werden, um die egoistischen Ziele zu erreichen. Krassester
Materialismus, der in verständnisloser Gottabgewandtheit nur
eigennützigen Zwecken dient, und den Mitmenschen nur nach
seinem physischen Wert, nach seiner Körperkraft taxiert.
Menschen, denen zur Erlangung ihrer Ziele alle Mittel recht sind,
die sich kein Gewissen daraus machen, wie die Kreatur, die sie
treten, leidet. Gefährliche verbrecherische Instinkte werden ge-
weckt, die selbst vor Morden nicht zurückschrecken läßt. Ge-
borene, die solche Stellungen in ihren Horoskopen haben, sollten
daher sehr auf sich achten, daß sie nicht mit in den Strudel der
Gewissenlosigkeit hineingerissen werden und darin umkommen.
Pluto ist das Sinnbild der Masse, des Kollektivgeistes, er übt durch
Schablone, Uniformierung und Schlagwort eine unheimlich.
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faszinierende, aufpeitschende und mitreißende Macht aus und
scheint alles ins Gigantische steigern zu wollen. (Vgl. Bd. III, S,
63.) Das ist das Gesicht unserer Zeit, der Mensch plutonischer
Denkungsart in der niederen Oktave.

Die Konjunktion zwischen beiden Gestirnen ist besonders
gefährlich, und es ist auffallend, daß gerade die beiden letzten
Weltkriege durch disharmonische Aspekte dieser beiden Übeltäter
am Himmel eingeleitet wurden. Im Herbst des Jahres 1914, als der
erste Weltkrieg seinen Anfang nahm, gelangten beide Gestirne in den
Anfangsgraden des Zeichens Krebs in ein gefährliches
Konjunktionsverhältnis und brachte der Menschheit ungeahnte
Erschütterungen grausamsten Ausmaßes. Bei Beginn des zweiten
Weltkrieges befanden sich Saturn und Pluto wieder in einem
kritischen Aspektverhältnis, nämlich Saturn in l° Stier und Pluto in
l° Löwe, also in einer exakten Quadratur, die sich im August 1933
bildete. Bekanntlich brach am 2. September der zweite Weltkrieg aus
— und damit begann eine noch viel schrecklichere Zeit. Dieser
Weltkrieg nahm Formen an, die sich wahrhaftig ins Gigantische
steigerten. Im Sommer 1947, und zwar ab August vereinigten sich
Saturn und Pluto wieder in der Konjunktion, und zwar diesmal im
12. Grad des Zeichens Löwe. Sie bildeten damit eine neue
„dynamische" Achse, die für die weiteren weltpolitischen
Geschehnisse von Bedeutung sein wird. Wieder kam die Menschheit
nicht zur Ruhe, wieder waren Spannungen und Völkerkonflikte an
der Tagesordnung, die nicht nur e in  Land, sondern fast die ganze
Welt betrafen. Der sog. „kalte" Krieg war ausgebrochen mit all seinen
Wirrnissen und chaotischen Zuständen.

In gesundheitlicher Hinsicht kann die disharmonische Verbindung
zwischen beiden Gestirnen schwere Schäden durch Hunger und
Kälte, durch seelische Zerrüttung, durch Erduldung körperlicher
Mißhandlungen und Strapazen, durch Angst, Not und
Aussichtslosigkeit im Gefolge haben. Auch Verunstaltungen, Ver-
stümmelungen durch Kriegseinwirkungen gehören hierher.

„An Schicksalsschlägen reich!" kann man diese Konstellation
nennen, so z. B. der Verlust des gesamten Besitzstandes durch
Krieg, durch Vertreibung, Landesverweisung, Beschlagnahme,
Sequestrierung, Existenzlosigkeit, Gefangenschaft und die damit
verbundene seelische Zermürbung usw., wie es die Kriegs- und
Nachkriegsjahre mit sich gebracht haben, ist der Saturn-Pluto-
Konstellation zuzuschreiben. Einschränkungen und Beschränkungen
durch unverschuldete Mißstände als Folge eines verlorenen

239



Krieges, Verelendung, moralischer Verfall und dumpfe Resignation
— das alles können Saturn und Pluto in ihrem Zusammenspiel sehr
wohl in der Diagnose bedeuten.

Uranus mit Neptun im Aspekt

H a r m o n i s c h :  Die guten Anblickungen zwischen Uranus und
Neptun wirken in reformatorischer Hinsicht sehr anregend und
lassen höhere soziale Bestrebungen erkennen. Zwar sind es
revolutionäre Aspekte, die aber die Menschheitsverbesserung zum
Ziele haben. Starkes Interesse ist für naturgemäße Ernährung und
Lebensweise, für Schule und Erziehung, für Heilreformen, für
soziale Besserstellung und Hebung des Lebensniveaus vorhanden;
es sind Menschen, die sich ethischen Höherentwicklungs-
bestrebungen zuwenden. Die mythische und philosophische Seite
erfährt starke Anregungen. Diese Aspekte bringen in direkte
Berührung mit der geistigen Welt, zumal die Intuition sehr ent-
wicklungsfähig ist und auch die Inspiration alle Voraussetzungen
zur Entfaltung hat. Die psychischen Kräfte lassen sich infolge der
medialen Anlage sehr ausbilden, außerdem ist Begabung für
Prophetie, für divinatorische und mantische Entfaltung vorhanden.
Die Lockerung des sechsten Sinnes, der die dreidimensionale
Bewußtseinswelt zeitweilig zu durchbrechen vermag, läßt sich bei
diesen Nativen leichter schulen und entwickeln, was die allgemeine
Lebensführung sehr beeinflußt und für die Einbeziehung
transzendentaler Kräfte in unser Leben aufgeschlossener macht.
Die weltanschauliche Einstellung wird für Menschen mit diesen
Aspekten eine ganz andere sein, als der krasse Materialismus
unserer Zeit sie prägt. Die psychische Beeindruckbarkeit läßt alles
von einer höheren idealistischen Warte aus betrachten und nicht
nur nach Kenntnissen, sondern vor allem nach Erkenntnissen
streben und das Erkannte in idealere Bahnen lenken.

D i s h a r m o n i s c h :  Die disharmonischen Aspekte zwischen
Uranus und Neptun sind bedeutsam für Umkehrung der Ver-
hältnisse durch revolutionäre Neigungen in den sozialen Fragen des
Lebens. Es sind eigenartige Anschauungen und andersgeartete
Ansichten, die Irrungen und Verwirrungen schaffen. Menschen mit
solchen Aspekten lehnen sich gern gegen alles Konventionelle auf,
huldigen eigenartigen Gewohnheiten und wollen die Welt in ihrem
Sinne verbessern. Sie unterliegen leicht der Suggestion
ideologischer Agitationen und können sich mit Fanatismus Welt-

240

Verbesserungsideen anschließen, die sich später als Täuschungen
erweisen und größte Enttäuschungen nach sich ziehen. Die
langdauernde Opposition zwischen Uranus und Neptun in den
Jahren 1903 bis 1913, die alle Geborenen dieser Jahrgänge in
ihren Horoskopen aufzuweisen haben, hatte daher auch zur Folge,
daß, als diese Nativen in aller Welt das Erwachsenenalter erreicht
hatten, die Zeit für obige Bestrebungen reif geworden war,
die sich dann in den Weltkriegen austobten und die allgemeinen
chaotischen Verhältnisse schufen. Diese Aspekte bringen starke
seelische Spannungen mit sich, die sich bis zu Selbstmordtendenzen
steigern können. Die Unkenntnis jenseitiger Beeinflussung
und der damit verbundenen Gefahren ist hier größtenteils die
Ursache der Verwirrung mit all seinen Folgeerscheinungen.
Seelische Angstzustände, dunkle Vorahnungen, Angst vor
unbekannten Gefahren, die man nicht abzuschütteln vermag,
wirken
quälend und zermürbend. Eine allgemeine Unsicherheit, die als
Schwebezustand immer wieder auftritt, ist diesen Konstellationen
eigen. Betrugsmanöver, Übervorteilungen, Tarnungen,
Irreführungen, Lasterhaftigkeit und der Genuß berauschender oder
betäubender Narkotika sind diesen Stellungen ebenfalls unterstellt.
Zu prüfen ist wieder, ob die Konstellationen aktiv oder
passiv zur Geltung kommen.

Uranus mit Pluto im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Das Vorhandensein dieser Konstellationen in
den Horoskopen der Geborenen, die nach der Entdeckung des
P l u t o  (Januar 1930) zur Welt kamen, wird sich in einem aktiven,
lebhaften und scharfen Geist äußern, der mit viel Mut und
Begeisterung an die Lösung schwieriger technischer Probleme
herangeht, der seine erfinderische Anlage dazu verwendet, die
Gesetze der Natur — soweit sie bisher bekannt — zu durch-
brechen (wie etwa die Durchbrechung der Schallgeschwindig-
keit!). Es interessieren alle ungelösten Probleme und beschäftigen
den Geist; so z. B. die Überwindung der Schwerkraft durch An-
wendung von Kraftströmen (Magnetismus, Elektrizität) von Zeit
und Raum (Düsen- und Raketenflugzeuge, Stratosphären-
geschosse, Radarlenkung, Rekorde im Höhenflug und im Tief-
seetauchen), die immer weiter fortschreitende Verbesserung des
Fernhörens und Fernsehens. Die Ausnützung der Kraft der Ele-
mente (Wind, Sturm, Brandung, Sonnenstrahlung, Hitze und
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Kälte). Die Anwendung der Atomkraft in ihrer unübersehbaren
Vielgestaltigkeit. Die Erkennung und Verwendung der verschie-
denen Strahlungsenergien usw. usw. Ein starkes intuitives Ein-
fühlungsvermögen kommt hierbei zur Hilfe. Aber auch der hierfür
erforderliche Mut ist durch die harmonische Verbindung zwischen
diesen beiden Gestirnen gewährleistet. Der persönliche Einsatz für
gefährliche Versuche, Forschungen und Entdeckungen, das
Ertragen von Strapazen, körperlichen Anstrengungen und
Belastungen, wie es bei Sturzflügen, Raketenstößen, Atmung unter
Wasser, in hohen Luft- und tiefen Erdschichten erforderlich ist,
sowie ihre technische Überwindung. Waghalsigkeit, Tollkühnheit,
eiserne Entschlossenheit, starkes Selbstvertrauen und kon-
zentriertes Handeln sind hierzu die Voraussetzungen, über die
diese Geborenen verfügen, und dazu befähigen. Auch die Nutz-
barmachung der vulkanischen Kräfte des Erdinnern, die der
Technik heute schon z. B. in Reykjavik, der Hauptstadt Islands
zugute kommen, die in dieser Stadt fast völlig die Kohle ersetzt,
untersteht weitgehend der Einflußsphäre dieser Konstellation. So
auch die Nutzbarmachung der Vesuvkräfte in Italien, deren heiße
Ausströmungen anfangs die tiefgebohrten Rohre immer wieder
eruptiv emporschleuderten und sich nicht bändigen lassen wollten,
bis es gelang, auch diese vulkanischen Kräfte für Technik und
Fernheizung verwendbar zu machen.

Beachtenswert ist bei Angehörigen dieser günstigen Uranus-
Pluto-Stellungen das Interesse und die Befähigung für experi-
mentelle Metaphysik, für die Erkennung kosmischer Gesetz-
mäßigkeiten und charakterologischer Entsprechungen. Forschungen
auf dem Gebiete der Biologie und Medizin, der Chemie und
Pharmazeutik, der Psychologie und Parapsychologie werden mit
Begeisterung vorangetrieben. Hierher gehören auch archäolo-
gische Funde, die uraltes Wissen ans Tageslicht bringen. Der
drangvolle Eifer für Neuerungen ist charakteristisch bei Vor-
handensein dieser Konstellation im Horoskop.

D i s h a r mo n i s c h :  Die niedere Oktave der Wirkungsweise
von Uranus und Pluto bei disharmonischer Anblickung kann in
gefährlicher Form zur Äußerung gelangen. Menschen mit diesen
Stellungen gehören zu jenen exzentrischen, gereizten, eigensinnigen,
trotzigen, gewalttätigen, auf Zerstörung und Vernichtung
ausgehenden Gewaltnaturen, die mit fanatischen Haß- und
Rachegefühlen alles verfolgen, was sich ihrem exaltierten Vor-
stellungskreis entgegenstellt. (Das ist aber nur dann der Fall, wenn
einer oder gar beide Planeten Beziehungen zu einem der

ersten Häuser durch Position oder Domination haben!) Sie
appellieren dann an die niedrigsten Instinkte im Menschen, wirken
aufreizend, aufwiegelnd und vergiften durch ihre faszinierende
Agitation weiteste Volksschichten, die sich durch Terror,
Verbreitung von Furcht, durch Gewaltmaßnahmen unter Ver-
letzung von Menschenrecht und Menschenwürde zu unterdrücken
gewillt sind. Fanatische Wutausbrüche, Aufreizung zum Klassenhaß,
blinde Vernichtungstendenz, die sich auf Massenwirkung einstellt,
wird diese Nativen immer wieder beherrschen. Sie sind
unübertroffen im Erfinden von Grausamkeiten, im Ausbrüten von
Methoden der Überrumpelung, der Übertölpelung, des Ge-
fügigmachens, der Verhetzung, der Vergewaltigung des geistigen,
seelischen und körperlichen Zustandes der von ihnen gehaßten
Menschen. Pluto, als Planet des Massenhaften, der Ausdehnung,
der überdimensionalen Ausmaße, der hemmungslosen Expansion,
beschränkt diese Dinge nicht auf Einzelfälle, sondern läßt diese
verbrecherischen Anlagen zu kollektiven Massenbewegungen an-
wachsen, woraus sich dann zwangsläufig Kriege entwickeln, die
Massenvernichtungen zur Folge haben. (Als von 1930—1934
Uranus mit Pluto im gegenseitigen Quadrataspekt am Himmel
standen, erhob der Nationalsozialismus sein Haupt, der dann 1939
zu dem fürchterlichen zweiten Weltkrieg führte!)

Ob man sich aktiv an diesen Dingen beteiligt, oder eine passive
Erduldung über sich ergehen lassen muß, läßt sich aus dem
übrigen Horoskop ersehen.

Neptun mit Pluto im Aspekt

H a r mo n i s c h :  Die Aspektverbindungen dieser beiden lang-
samsten Planeten gehören zu den sog. Kollektivstellungen, denn
sie bleiben mitunter Jahrzehnte hindurch im gegenseitigen
Aspektverhältnis. Infolge der außerordentlich exzentrischen Bahn
des Pluto ist die Dauer der Aspektverbindungen sehr verschieden.
So stand Neptun mit Pluto in der K o n j u n k t i o n  mit kurzen
Unterbrechungen in den Jahren 1887 bis 1897, also 10 Jahre lang.
I m  S e x t i l a s p e k t  aber werden diese beiden Gestirne — wenn
man ihre Umkreiswirkungen mit einbezieht — von 1948 bis 1984
verbleiben. Das sind 36 Jahrgänge, die diese harmonische
Kollektivstellung in ihren Horoskopen aufzuweisen haben werden,
da sie ja erst im Jahre 1948 einsetzte. Da solche Konstellationen
immer erst zu voller Entfaltung kommen, wenn
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die Geborenen das Alter der Erwachsenen erreicht haben, was
bekanntlich 21 Jahre später der Fall ist, so können wir an der
Zeitströmung der Jahre von 1907 an ungefähr ermessen, welche
Bestrebungen, welcher Zeitgeist die Menschen dieser Jahrgänge in
aller Welt beherrschte.

Die K o n j u n k t i o n  kann als h a r m o n i s c h  gelten, wenn
andere Planeten sie günstig bestrahlen; sie ist jedoch disharmo-
n i sch ,  wenn üble Aspekte darauf fallen.

Wie äußerten sich nun Pluto und Neptun bisher bei den An-
gehörigen der „harmonischen" Konjunktion? Neptun, als Planet
der psychischen, seelischen Empfindungen, der inspirativen
Aufnahmefähigkeit für übersinnliche Vorgänge, ist bedeutsam für
neue Erkenntnisse, wobei das Einfühlungsvermögen eine
beachtliche Rolle spielt. P l u t o  hingegen, mit seiner ungestüm
drängenden Tendenz, seiner expansiven, ins Gigantische sich
steigernden Suggestivkraft, die den Vorstoß ins Unbekannte,
Verschleierte, Unerfüllte wagen läßt, erregt den Hang zum
Außergewöhnlichen, Transzendentalen. Das Suchen nach Er-
kenntnis, das Erforschen der Weltgeheimnisse, das Aufdecken
seelischer Vorgänge und ihre Wirkungen auf Geist und Körper,
die Erfassung der kausalen Zusammenhänge in der Entspre-
chungslehre, aus der die charakterologischen Parallelen sich er-
geben, verbindet sich harmonisch mit der neptunischen Tendenz.
Menschen mit dieser Stellung gehen daher über die Schranken des
Grobsinnlichen hinaus und suchen die Zusammenhänge der Ge-
schehnisse nicht nur im D iesse i t s ,  sondern ebenso auch im
Jense i t s .  Ihnen wird das, was sie fühlen und ahnen eher zur
Gewißheit; sie wissen den kausalen Zusammenhängen besser
nachzuspüren, als es den im Irdischen verwurzelten und nur die
irdische Gesetzmäßigkeit anerkennenden Naturwissenschaftlern
möglich ist. Sie wissen, daß alles irdische Geschehen im Transzen-
dentalen verankert ist, daß die Ursachen der Vorgänge in unserer
Daseinswelt in jenem Teil ihren Ursprung haben, der unsern
groben Sinnen entzogen oder nur bedingt zugänglich ist, und die
Nichtbeachtung transzendentaler Gesetze notwendig zur falschen
Beurteilung irdischer Geschehnisse führen muß. Die andere
Hälfte unserer Daseinswelt, die unsichbare, in der wir ebenso
wirklich — wenn auch unbewußt — leben, ist die Domäne ihrer
Forschungen. Sie streben höchste Vertiefung, Welt- und
Gotteserkenntnis an, sie versuchen mit den tiefsten Quellen des
Wissens in Berührung zu kommen und ihre Lebensführung da-
nach einzurichten. Es ist zwar ein verhältnismäßig kleiner Teil

der lebenden Zeitgenossen, der die höhere Oktave dieser kos-
mischen Strahlungsart geistig zu absorbieren vermag, ihre Zahl
wächst aber beständig und wird durch die Angehörigen der 36
Jahrgänge, die Pluto und Neptun im harmonischen Sextil auf-
zunehmen Gelegenheit haben werden, ins Riesenhafte erweitert.
Diese Generation wird sich zu den jenseitigen Problemen anders
einstellen als die heutige, obwohl schon jetzt überall Ansätze dazu
erkenntlich sind. (Es ist auffallend, wie die ausländische,
besonders amerikanische Film-Industrie diesen Problemen durch
Herstellung von Filmen mit übersinnlichen Motiven zu Leibe zu
gehen versucht.

Diese Neptun-Pluto-Strahlung findet u. a. auch ihren Nieder-
schlag in den Mysterienkulten der verschiedenen Völker, den
geheimen Gesellschaften, dem Ordens- und Logenwesen. (Man
beachte die Bedeutung der Freimaurerlogen in den neunziger
Jahren!) Diese beiden Gestirne regen zur mystischen Schau an und
weisen auf die Eignung zur Entwicklung des Hellsehens,
Hellhörens und Hellempfindens, der Prophetie, der Inspiration und
der Vergeistigung hin. Bewegungen, wie sie in der Theosophie,
Antroposophie, Kosmosophie, Christian-Science, der Rosen-
kreuzerbewegung und jener der Quäker, Neugeistler und anderer
Religionsgemeinschaften zum Ausdruck kommen, gehören zu den
Einrichtungen, die den Anregungen, die aus dieser Konstellation
hergeleitet sind, ihr Dasein verdanken.

Weiter sind es jene Bestrebungen, die weltweite Formen an-
nehmen, wie sie im „Völkerbund", der „UN", im „Atlantik-Pakt",
in der „Pan-Europa-Bewegung" usw. zum Ausdruck kommen und
altruistische Ziele verfolgen. Die „Charta der Menschenrechte",
sowie die „Konvention über den Völkermord" sind
Geistesrichtungen, die der harmonischen Konjunktion und dem
bereits bestehenden Sextil zwischen Neptun und Pluto durchaus
entsprechen. Es besteht daher berechtigte Hoffnung, daß diese
Bestrebungen in der Zukunft auf fruchtbareren Boden fallen und
daraus Bewegungen entstehen, die segensreich wirken, und
hoffentlich ein plutonisches Ausmaß erreichen.

D i s h a r mo n i s c h :  Bei vielen Menschen der Jahrgänge 1887
bis 1897 aber ist die Neptun-Pluto-Konjunktion, die sich im 1.
Dekanat des Zeichens Zwillinge bildete, von anderen Planeten
u n g ü n s t i g  angeblickt, so daß diese Konstellation als dis-
harmonisch anzusprechen ist. Die Zeitströmung war denn auch
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in ihrer negativen Form entsprechend, und hat leider heute noch
zum Teil ihre Hochkonjunktur, weil viele Angehörige dieser Jahr-
gänge heute noch leben. Sie waren es, die jene Zeit der Unauf-
richtigkeit, Heimtücke, der Falschheit und des Betruges schufen.
Die Epoche der Spitzfindigkeiten, die hart an Hochstapelei grenzen,
der Unreellität und der Profitgier, der Schaumschlägerei, der
Übervorteilung und Umgehung der Gesetze, der falschen Ver-
sprechungen, der Tarnung, Ausbeutung und der Großschiebungen.
Deshalb konnten in dieser Zeitepoche Erscheinungen, wie die
Inflation, die Betrugsaffären eines „Kutisker", „Barmat", „Sta-
wisky" u. a., die durch die Bildung von Riesenkonzernen die Jagd
nach dem Mammon aufs Bedenklichste steigerten, zur
Durchführung gelangen. Diese kriminellen Neigungen und die
niedere Moral, die keine Skrupel kennt und gewissenlos nur dem
materiellen Vorteil nachjagen läßt, sind echt neptunisch-pluto-
nische Reaktionen. Alle diese Handlungen bringen aber mit der
jenseitigen Dämonie in unmittelbare Berührung; sie schaffen die
Grundlage für den Kontakt mit niederen jenseitigen Wesenheiten,
der größte Gefahren in sich birgt. Zu den typischen Symptomen der
Verführung durch solche Wesen gehören die Verleitung zu
Süchten und Manien, zu Exzessen und Übertreibungen — auch in
sexuellen Dingen —, im übermäßigen Trinken und Rauchen, im
allzustarken Genuß narkotischer Mittel, was leidenschaftliche
Gewöhnung an Gifte und perverse Umkehrung erotischer
Gefühlsrichtungen zur Folge haben kann. Der weitere Verlauf ist
seelische Verwirrung, Angst (Schicksalsangst!), die zu Neurosen,
Psychosen und fixen Ideen führt, und bei vielen Schizophrenie und
Selbstmordmanie zur Folge hat.

Eine andere Kategorie der von dieser Konstellation beeinflußten
Menschen geht fanatisch dem „niederen" Spiritismus nach,*) oder
gerät in die vergiftende Einflußsphäre irreligiöser Sektierer. Hier
besteht nicht minder die Gefahr der Besessenheit, die dann meist
zu religiösem Wahnsinn führt.

Um endlich die große Zahl der politisch fanatisierten Besessenen,
die dem Agitationsgift ideologischer Irrlehren verfallen, dadurch
ihrer gesunden Urteilsfähigkeit beraubt, sich oft in gewagteste
Abenteuer einlassen, die dann für sie verhängnisvoll werden —
aufzurütteln, sei auf diese Konstellation besonders hingewiesen.
Die letzten zwanzig Jahre haben uns dies leider

*) Im Gegensatz zum erkenntnisfördernden „höheren" Spiritualismus!
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besonders eindrucksvoll demonstriert. Das ist die Zeitströmung,
die besonders jene Menschen schufen — und noch weiter schaffen,
die auf Pluto-Neptunwirkungen entsprechend reagieren. Es sind
Menschenkinder einer Epoche, die in der disharmonischen Neptun-
Pluto-Konstellation ihren kosmobiologischen Ausdruck findet.

Die Durchführung der Charakter-Analyse muß nun wieder
zeigen, ob der Geborene mit dieser Konstellation die Dinge
„aktiv" oder „passiv" erlebt, ob er sie im guten, wie im schlechten
Sinne selbst in die Wege leitet, oder ob er sie — durch andere
verursacht — zu erdulden hat.
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VERZEI CHNI S  DER TAFELN UND TA B E L L E N

ERKLÄRUNG EINIGER VORKOMMENDER FREMDWÖRTER

Astralkörper: Feinstofflicher, für das physische Auge unsichtbarer Strahl-
körper, auch Empfindungs-, Trieb- und Begierdenkörper genannt. Träger
des Gefühls.

Aura: Über den physischen Körper hinausragender Strahlkörper, auch Aureole =
Heiligenschein genannt.

Äquilibrismus: Gleichgewichtslehre.
Dämonie:   Naturmacht böser Geister und ihre verderbliche Wirkung auf

dafür prädestinierte Menschen.
Dechiffrierung: Entzifferung, Erklärung einer verschlüsselten Figur oder eines

Textes.
Glyphe: Vertiefung, Einprägung allegorischer Figuren.
Infinitesimalrechnung: Unendlich kleine Werte in der höheren Mathematik.
Kausalität: Ursächlichkeit.
Komplex: Umfang, Zusammenfassung.
Komponente: Teil, Seitenkraft.
Kontinuität: Lückenloser Zusammenhang.
Konstante: Unveränderliche Größe in der Mathematik.
Kubus: Würfel.
Lemniskate: Bandartige Schleifenlinie in Form einer liegenden Acht. ∞
Limes: Grenzlinie, Grenzwall.
Mentalkörper: Feinstofflicher, unsichtbarer Gedankenkörper, der sich aus dem

Gedankenleben erhält und wächst. Gedanken, die sich zur Gabe oder Fähig-
keiten entwickeln. Der Mensch ist ein Geschöpf des Nachdenkens.

Optimum: Das Beste, das Wirksamste. Perisoma: Umkörper,
Aura, vgl. oben. Permutation: Vertauschung, Austausch,
Umstellung. Polarisation: Ausgleich entgegengesetzter
Kräftepunkte.
Präformation: Im Keim vorgebildete Anlage, die sich später als Eigenschaft

entwickelt.
Progression: Fortschreitende Zahlenreihe mathem. Größen.
Quaternionen: Aus vier transzendentalen Teilen bestehende Einheit.
Rezeption: Aufnahme, Annahme.
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Serialität: Ergebnis aus der Reihe oder Folge oder Gruppe von Zahlen.
Soma: Körper.
Symmetrie: Gleichmaß, Ebenmaß.
Theonie: Naturmacht guter, göttlicher Geister und ihr helfender Einfluß auf

dafür zugängliche, aufgeschlossene Menschen.
Transmutation: Umwandlung, Verwandlung.
Transsaturnale  Planeten: Außerhalb der Saturnbahn kreisende Planeten.

(Uranus, Neptun, Pluto, Minos.)
Transzendentalreich:  Die Grenzen der Erfahrung überschreitendes, über-

sinnliches Reich. Das „Jenseits".
Variation: Abwandlung, Abänderung, Abwechslung.
Variabilität: Veränderlichkeit.
Yantra: Geometrisches Symbol kosmischer Zustände, magisches Werkzeug.
Yoga: (Joga; sanskr.) Eines der philosophischen Systeme Indiens über die

Erlösung vom Dasein. Die Yoga-Praxis lehrt eine Technik, durch die man
seiner selbst ledig wird und sich mit Gott vereinigt. (Innenschau!)

Zentrisches System: Mit Bezug auf den Mittelpunkt; (azentrisch = nicht-
zentral).

Vgl. auch die Fremdwörterverzeichnisse in den Bänden I bis VII.

MATHEMATISCHE ZEICHEN
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SAC HRE GI ST E R

Die R e g i s t e r ,  mit denen alle Bände des L e h r w e r k e s  V e h l o w  aus-
gestattet sind, sollen einerseits das Handbuch zu einem großen N a c h -
s c h l a g e w e r k  machen, andererseits eine schnelle Z u s a m m e n f a s s u n g  und
Wiederholung ermöglichen. Um die Register übersichtlich zu gestalten, ist nur das
"Wichtigste aufgenommen worden, auch mußte wegen Raummangels auf eine
alphabetische Einordnung sämtlicher Charaktereigenschaften, Fähigkeiten usw. aus
der A s p e k t - A n a l y s e  verzichtet werden. H a u p t b e l e g s t e l l e n  sind durch
A u s r u f u n g s z e i c h e n  hervorgehoben.












